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GEMEINDEANZEIGER

5. März

Wahlaufruf zur Landtagswahl

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Sonntag, 8. März 2026, wird in Baden-Württemberg ein 
neuer Landtag gewählt. Sie können mitentscheiden, wer von 
den Kandidatinnen und Kandidaten Ihre Interessen im Landtag 
vertritt und welche Parteien in den Landtag einziehen - und 
damit auch, wer unser Bundesland in den kommenden fünf 
Jahren gestalten wird. 

Sie haben zwei Stimmen: 
Mit der Erststimme wird eine Abgeordnete oder ein Abgeord-
neter aus dem Wahlkreis gewählt. Die Zweitstimme bestimmt 
über die Verteilung der Sitze auf die Parteien im Landtag.

Bitte nutzen Sie Ihr Wahlrecht - übrigens bereits ab 16 Jahren. 
Jede Stimme zählt! 

Das Wahllokal ist von 8 bis 18 Uhr geöffnet:
Mehrzweckhalle Ötigheim, Schulstraße 5.

Ihr Bürgermeister

Frank Kiefer

, wird in Baden-Württemberg ein 
neuer Landtag gewählt. Sie können mitentscheiden, wer von 
den Kandidatinnen und Kandidaten Ihre Interessen im Landtag 
vertritt und welche Parteien in den Landtag einziehen - und 
damit auch, wer unser Bundesland in den kommenden fünf 

 wird eine Abgeordnete oder ein Abgeord-
 bestimmt 

über die Verteilung der Sitze auf die Parteien im Landtag.

Bitte nutzen Sie Ihr Wahlrecht - übrigens bereits ab 16 Jahren. 
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in Vollzeit und unbefristet. 

 
AAuuffggaabbeennsscchhwweerrppuunnkkttee::  

 Verstärkung unseres Hausmeisterteams  
 Hausmeistertätigkeiten im gesamten Gemeindegebiet 
 Betreuung der öffentlichen Gebäude: Rathaus, 4 

Kindergärten, Gemeindehaus, Mehrzweckhalle, 
Grundschule und weitere Liegenschaften 

 Mithilfe bei Gemeindeveranstaltungen 
 
VVoorraauusssseettzzuunnggeenn:: 

 Abgeschlossene Berufsausbildung in einem 
technischen/handwerklichen Beruf 

 Motivation und Zuverlässigkeit 
 Technisches und Handwerkliches Geschick 

 
WWiirr  bbiieetteenn  IIhhnneenn::  

 Ein wertschätzendes Arbeitsumfeld  
 Tarifgerechte Bezahlung nach EG 5 
 Moderne Arbeitsplatzausstattung 
 Betriebliche Gesundheitsförderung / Hansefit 
 Jobticket, Jobrad, Radfahrkostenzuschuss und vieles 

mehr 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
über Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
2222..0033..22002266 direkt über unsere Homepage: 

 

 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Bauamtsleitung, 
Patric Kohm, Tel. 07222 9197-44, gerne zur Verfügung. 

Informationen finden Sie auch online unter 
www.oetigheim.de 

Die Gemeinde Ötigheim (5.100 Einwohner) 
sucht einen 
 

HHaauussmmeeiisstteerr  ((mm//ww//dd))    
  

Wir bieten einen Platz für das 6-monatige 
Einführungspraktikum (01.09.2026 bis 28.02.2027) für 
den Studiengang Public Management an den 
Hochschulen Kehl / Ludwigsburg an.

AAbbllaauuff  ddeess  EEiinnffüühhrruunnggsspprraakkttiikkuummss::
• Kennenlernen der Verwaltungsstruktur der Gemeinde 

Ötigheim
• Einblicke in verwaltungstypische Aufgaben der 3 

Ämter, hierzu gehören: Bauverwaltung, Hauptamt 
und Personal- und Finanzverwaltung

• Mit- und Zuarbeit in den unterschiedlichen Ämtern
• Teilnahme am 4-wöchigen Einführungslehrgang

VVoorraauusssseettzzuunnggeenn::
• Zulassung der Hochschule Kehl oder Ludwigsburg 

zum Studiengang (zum aktuellen Zeitpunkt genügt 
die Bewerbung um die Zulassung zum Studiengang)

• Engagement und Motivation 

WWiirr  bbiieetteenn  IIhhnneenn::
• Vielseitige und abwechslungsreiche Mitarbeit in 

einem wertschätzenden Arbeitsumfeld
• Einblicke in alle Bereiche einer kleinen Verwaltung
• Moderne Arbeitsplatzausstattung
• Flexible Arbeitszeiten
• Obstkorb jede Woche

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
über Ihre aussagekräftige Bewerbung über unserer 
Homepage:

Weitere Informationen zum Studiengang finden Sie auf 
der Homepage der Hochschule Kehl unter 
https://www.hs-kehl.de/bpm/

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Personalver-
waltung, Melissa Ehebauer Tel. 07222/9197-29, gerne 
zur Verfügung. 

Die Gemeinde Ötigheim (5.100 Einwohner) 
bietet an

EEiinnffüühhrruunnggsspprraakkttiikkuumm  --    
PPuubblliicc  MMaannaaggeemmeenntt
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Fleißige Läufer werden belohnt
- 90 Prozent der Erst- und Zweitklässler laufen zur Schule

Mit viel Begeisterung und großem Engagement beteiligen sich die 
Schülerinnen und Schüler am Willi-Wachsam-Projekt. Ziel der Initi-
ative ist es, Kinder dazu zu motivieren, ihren Schulweg möglichst 
eigenständig und zu Fuß zurückzulegen - und das mit großem 
Erfolg: 90 Prozent der Kinder kommen zu Fuß zur Schule.

Das Projekt setzt ein klares Zeichen für mehr Sicherheit im Stra-
ßenverkehr. Wenn weniger „Elterntaxis“ unterwegs sind, wird 
das Verkehrsaufkommen rund um das Schulgelände deutlich 

reduziert. So entstehen weniger gefährliche Situationen, und die 
Kinder lernen gleichzeitig, sich sicher im Straßenverkehr zu bewe-
gen. Das stärkt nicht nur ihre Selbstständigkeit, sondern auch ihr 
Verantwortungsbewusstsein.

Für ihren Einsatz werden die fleißigen Läuferinnen und Läufer be-
lohnt: Als Anerkennung erhalten sie den beliebten Regenbogenstift 
von Willi Wachsam. Die farbenfrohe Auszeichnung sorgt für zusätz-
liche Motivation und zaubert den Kindern ein Lächeln ins Gesicht.

Neue Physiopraxis im Gesundheitszentrum „re:aktiv“ eröffnet

- Gemeinderat besichtigt Räumlichkeiten
Mit der neu eröffneten Physiopraxis „re:aktiv“ ist das Gesund-
heitsangebot in der Gemeinde um eine moderne und zukunfts-
orientierte Einrichtung reicher geworden. Mitglieder des Ge-
meinderats nutzten die Gelegenheit, die neuen Räumlichkeiten 
im Gesundheitszentrum in der Händelstraße 7 persönlich zu 
besichtigen.
Inhaber Manuel Gerstner begrüßte die Gäste gemeinsam mit 
seinem Team und stellte das umfassende Konzept der Praxis vor. 
Die hell und modern eingerichteten Behandlungsräume sowie 
die hochwertig ausgestatteten Trainingsflächen hinterließen bei 
den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten einen sehr positiven 
Eindruck.
„re:aktiv“ setzt auf hochqualifiziertes Fachpersonal, moderne 
Ausstattung und individuelle Behandlungskonzepte. Ziel ist es, 
Patientinnen und Patienten ganzheitlich zu betreuen und Therapi-
en passgenau auf die jeweiligen Bedürfnisse abzustimmen. Neben 
klassischen physiotherapeutischen Anwendungen bietet die Pra-
xis auch Trainingsmöglichkeiten auf Basis moderner Therapie- und 
Trainingskonzepte an. Damit verbindet das Team medizinische 
Kompetenz mit aktiver Gesundheitsförderung und nachhaltiger 
Prävention.
Manuel Gerstner erläuterte dem Gemeinderat die einzelnen Funk-
tionsbereiche und gab Einblicke in die geplanten Behandlungs-
schwerpunkte. Dabei wurde deutlich, dass die Praxis nicht nur 

therapeutische Leistungen anbietet, sondern auch einen wichtigen 
Beitrag zur Gesundheitsvorsorge in der Gemeinde leisten möchte.
Bürgermeister Frank Kiefer bedankte sich für den eindrucksvollen 
Einblick in die Praxisräume. Er ist überzeugt, dass mit „re:aktiv“ 
zusammen mit den etablierten Anbietern Ötigheim noch besser 
für die gesundheitliche Versorgung der Bevölkerung aufgestellt ist.
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Zunahme illegaler  Zunahme illegaler  
MüllablagerungenMüllablagerungen
In den letzten Wochen musste unser Bauhof leider fest-
stellen, dass vermehrt Müll in unserem schönen Ort auf-
gefunden wurde. 
Die Entsorgungskosten müssen von der Allgemeinheit ge-
tragen werden. Diese Situation schadet nicht nur unserem 
Ortsbild, sondern hat auch negative Auswirkungen auf die 
Umwelt und die Natur, die uns umgibt. 
Es ist wichtig, dass wir gemeinsam Verantwortung über-
nehmen und uns für eine saubere und lebenswerte Um-
gebung einsetzen.

Die Entsorgungsanlage „Hintere Dollert“ in Gaggenau- 
Oberweier ist die zentrale Annahmestelle für Wertstoffe 
und Abfälle im Landkreis Rastatt. 

Viele Bürgern sind im vergangenen Jahr bei der MÖBS- 
Aktion mit gutem Beispiel vorausgegangen und haben 
tatkräftig Müll eingesammelt.

Sollten Sie Hinweise auf den Verursacher des Mülls  
haben, bitten wir Sie, dies umgehend an das Ordnungs-
amt, Silke Schmidt unter 07222-9197-17 oder 
silke.schmidt@oetigheim.de zu melden. 

Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, dass unser Ort 
auch weiterhin ein schöner und sauberer Lebensraum 
bleibt. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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Saubere Sache:  
Bauhof sorgt für gepflegte 

Straßen im Ortsgebiet

Abholungszeit für Brennholz  
aus dem Gemeindewald  

verlängert sich

Die Frist für das Aufarbeiten und Abfahren des Brenn-
holzes verlängert sich aufgrund der Witterung in die-
ser Saison für alle Brennholzkunden um vier Wochen 
und gilt bis zum 15.04.2026.

Schlagraumkunden, die darüber hinaus Zeit benöti-
gen, werden gebeten, sich per E-Mail bei der Forstre-
vierleiterin Frau M. Zeiher zu melden. Über eine wei-
tere Fristverlängerung wird im Einzelfall entschieden.

E-Mail Adresse: m.zeiher@landkreis-rastatt.de
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„MÖBS forstet auf“

Die MÖBS-Kommunen Muggensturm, Ötigheim, Bietigheim und 
Steinmauern laden die Bürgerinnen und Bürger zur Teilnahme an 
der erneuten Obstbaumpflanzaktion im Herbst ein. Unter dem Mot-
to „MÖBS forstet auf“ können Interessierte aus sechs beliebten 
Halbstamm-Obstbaumsorten zwei Bäume kostenlos auswählen. 
Die Kosten werden von den Kommunen getragen, um ein Zeichen 
für den Klimaschutz zu setzen. 

Die Anmeldung erfolgt bis zum 20. März 2026 über das bereitge-
stellte Anmeldeformular oder per E-Mail. Bitte beachten Sie die 
Hinweise auf dem Formular, um eine reibungslose Bereitstellung 
der gewünschten Obstbaumsorten zu gewährleisten. Weitere 
Informationen zum Abholtermin im Spätjahr werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!
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Regelung zum Ablegen  
von Grabschmuck

Aus aktuellem Anlass weist die Friedhofs-
verwaltung darauf hin, dass gemäß der aktuellen Fried-
hofssatzung das Ablegen von Grabschmuck und sonstigen 
Gegenständen an den Baumwahlgrabstätten, den Ur-
nenstelen sowie an den gärtnergepflegten Gräbern nicht 
gestattet ist. Die Mäh- und Pflegearbeiten werden durch 
das Ablegen von Gegenständen sehr stark beeinträchtigt. 

Bitte sorgen Sie dafür, dass der Grabschmuck entfernt 
wird, damit die Arbeitseinsätze des Bauhofs reibungslos 
durchgeführt werden können. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Fahrbücherei
Der Bücherbus kommt am Freitag, 6. März 2026,

 von 14:00 - 16:00 Uhr nach Ötigheim. 

Haltestelle: Rathaus, Schulstraße

Freiwillige Feuerwehr

Nächste Termine
Samstag, 	07.03.2026, 	 Feuerwehrprobe, � 15:00 Uhr 
Samstag, 	28.03.2026, 	 Jahreshauptversammlung, � 19:00 Uhr 
Sonntag, 	12.04.2026, 	 Feuerwehrprobe, � 8:00 Uhr 
Sonntag, 	10.05.2026,	 Feuerwehrprobe, � 8:00 Uhr 
Sonntag, 	07.06.2026, 	 Feuerwehrprobe, � 8:00 Uhr 
Sonntag, 	05.07.2026, 	 Feuerwehrprobe, � 8:00 Uhr 
Sonntag, 	02.08.2026, 	 Feuerwehrprobe, � 8:00 Uhr 
Sonntag, 	06.09.2026, 	 Feuerwehrprobe, � 8:00 Uhr 
Samstag, 	10.10.2026, 	 Feuerwehrprobe, � 15:00 Uhr 
Samstag, 	07.11.2026, 	 Feuerwehrprobe, � 15:00 Uhr 
Samstag, 	28.11.2026, 	 Kesselfleischessen, � 9:30 Uhr 
Samstag, 	05.12.2026, 	 Feuerwehrprobe, � 15:00 Uhr 

Probezeiten der Jugendfeuerwehr 
Jeden zweiten Mittwoch, von 18:00 - 19:00 Uhr 
(außer in den Ferien),
im Gerätehaus, schaut gerne vorbei! 

Gruppenstunden der Kinderfeuerwehr 
Alle 14 Tage dienstags von 15:30 - 16:30 Uhr im Gerätehaus 
(in den Ferien finden keine Gruppenstunden statt). 
Schaut gerne vorbei!
 
Internet-Auftritt
Facebook: Freiwillige Feuerwehr Ötigheim 
Instagram: feuerwehroetigheim 
Homepage: www.feuerwehroetigheim.de

Über einen Besuch auf unseren Seiten würden wir uns sehr freuen!
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Kindergarten St. Michael

Im Märchenreich
Unter dem Motto „Im Märchenreich“ fand im Kindergarten St. 
Michael die diesjährige Faschingsfeier statt. Zahlreiche kleine und 
große Märchenfiguren wie Prinzessinnen, Drachen, Hexen, Ritter 
und viele magische Tiere nahmen daran teil.

Gleich am Eingang wurden die Gäste von einer Hexe mit einem 
Zauberspiegel empfangen und erhielten den Auftrag, verschiedene 
Aufgaben zu lösen.
Bei Frau Holle konnten die Märchenheldinnen und -helden eine 
Piñata schlagen und wurden dafür mit Goldmünzen aus Schoko-
lade belohnt. Beim Aschenputtel waren alle fleißig beim Auslesen 
von Schokolinsen. Im Bergwerk der sieben Zwerge durften Edel-
steine mit Hammer und Meißel freigeklopft werden.
Wer wollte, angelte 
sich einen Prinzen mit 
dem Rapunzelzopf 
oder achtete darauf, 
dass Rotkäppchen 
nicht vom bösen Wolf 
erwischt wurde.
Unter dem Motto 
„Spieglein, Spieglein 
an der Wand ...“ 
konnten Zauberspie-
gel nach Lust und 
Laune bemalt und mit 
Glitzersteinen verziert 
werden.
Ein buntes Buffet 
sorgte für Stärkung 
zwischen den ein-
zelnen Stationen. Im 
Snoezelraum bot sich 
auf weichen Samtkis-
sen bei angenehmem 
Duft die Möglichkeit, 
Märchen zu lauschen, 
zu träumen und dem 
Trubel für eine Weile 
zu entfliehen.

Den Abschluss bilde-
te ein gemeinsames 
Kinoerlebnis mit Pop-
corn für alle müden 
Märchenheldinnen 
und -helden.

Der aktuelle Energietipp

Aufgepasst! 
Es gibt noch freie Termine für eine kostenfreie Energieberatung 
bei Ihnen Zuhause.
Gebäude-Check in Kooperation mit der Energieagentur Mittelba-
den und der Verbraucherzentrale - Die Gemeinde Ötigheim über-
nimmt den Eigenanteil für Sie! 
Die Gemeinde Ötigheim macht damit einen weiteren Schritt in 
Richtung Klimaschutz und Energieeinsparung: Seit letzten Novem-
ber können sich Bürgerinnen und Bürger im Rahmen eines soge-
nannten Gebäude-Checks individuell und direkt bei sich Zuhause 
kostenfrei zur Energieeffizienz ihres Wohnhauses beraten lassen.
Der Gebäude-Check ist ein gemeinsames Angebot der Energie-
agentur Mittelbaden und der Verbraucherzentrale. Dabei nimmt 
ein unabhängiger Energieberater Ihr Gebäude vor Ort unter die 
Lupe - inklusive Heizungsanlage, Wärmedämmung, Strom-, Wärme 
und Wasserverbrauch. Ziel ist es, Einsparpotenziale zu erkennen, 
praxisnahe Empfehlungen zur Verbesserung der Energieeffizienz 
zu geben und auf Fördermöglichkeiten hinzuweisen.
Die Gemeinde Ötigheim übernimmt dabei vollständig den norma-
lerweise anfallenden Eigenanteil von 40 Euro, sodass die Beratung 
für Sie kostenfrei ist. 
Die Aktion ist zeitlich befristet. Nutzen Sie die Gelegenheit und 
vereinbaren Sie gleich einen Termin für Ihren persönlichen Gebäu-
de-Check: Telefon: 07222/15 90 80
E-Mail: kontakt@energieagentur-mittelbaden.de

Fundbüro

Fundsachen
- Smartwatch 

Notrufnummer

für sofortige Hilfe
(gilt europaweit) 112
W-Fragen, bitte kurz und präzise antworten:

·	 Wo ist der Notfall/Unfall?

·	 Was ist geschehen?

·	 Wie viele Verletzte/Betroffene  

	 sind zu versorgen?

·	 Welche Verletzungen oder Krankheitszeichen 	

	 haben die Betroffenen? 

·	 Warten Sie immer auf  

	 Rückfragen der  

	 Rettungsleitstelle!
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		  Durchwahl:	 E-Mail:
Bürgermeister
	 Kiefer, Frank	 91 97 - 14	 frank.kiefer@oetigheim.de
Büro des Bürgermeisters
Assistenz/Geschäftsstelle Gemeinderat	 Ganther, Martina	 91 97 - 14	 martina.ganther@oetigheim.de
Assistenz	 Stößer, Nicole	 91 97 - 30	 nicole.stoesser@oetigheim.de

Hauptamt
Leitung	 Kühn, Eva	 91 97 - 15	 eva.kuehn@oetigheim.de
Bürgerservice/Standesamt	 Hertzsch, Sabine	 91 97 - 12	 sabine.hertzsch@oetigheim.de
Bürgerservice/Öffentlichkeitsarbeit	 Becker, Nicole	 91 97 - 24	 nicole.becker@oetigheim.de
Bürgerservice	 Herrmann, Patricia	 91 97 - 11	 patricia.herrmann@oetigheim.de
EDV/Digitalisierung	 Albrecht, Viktoria 	 91 97 - 25	 viktoria.albrecht@oetigheim.de
Kindertageseinrichtungen/Schule	 Engelmann, Alexandra	 91 97 - 18	 alexandra.engelmann@oetigheim.de
Ordnungsamt/Friedhof	 Schmidt, Silke	 91 97 - 17	 silke.schmidt@oetigheim.de
Feldhüter	 Kolbe, Heiko	 0173/3858064	 heiko.kolbe@oetigheim.de

Bauamt
Leitung	 Kohm, Patric	 91 97 - 44	 patric.kohm@oetigheim.de
Bauverwaltung/Grundbuch	 Eichelberger, Carola	 91 97 - 40	 carola.eichelberger@oetigheim.de
Bauverwaltung/Gebäudemanagement	 Kreuser, Manuela	 91 97 - 41	 manuela.kreuser@oetigheim.de
Tiefbau/abwassertechnische Anlagen	 Meisner, Sergej	 91 97 - 19	 sergej.meisner@oetigheim.de
Hochbau	 Ibracevic, Ernato	 91 97 - 42	 ernato.ibracevic@oetigheim.de
Bauhof	 Lehmann, Tobias	 0170/5642790	 tobias.lehmann@oetigheim.de
Hausmeister	 Sarka, Stefan	 0176/43438088	 stefan.sarka@oetigheim.de
Brüchelwaldareal	 Schindzielorz, Frank	 0155/69120698	 frank.schindzielorz@oetigheim.de

Finanz- und Personalverwaltung
Leitung	 Oertel, Elias	 91 97 - 31	 elias.oertel@oetigheim.de	
Stv. Leitung	 Smoll, Anna	 91 97 - 32	 anna.smoll@oetigheim.de		
Sachbearbeitung Finanzen	 Streit, Stephanie	 91 97 - 46	 stephanie.streit@oetigheim.de	
Kassenleitung	 Stefansky, Natascha	 91 97 - 20 	 natascha.stefansky@oetigheim.de
Stv. Kassenleitung/Zentrale Beschaffung 	 Seiler, Maria	 91 97 - 22	 maria.seiler@oetigheim.de
Rechnungs-/Abgabewesen	 Wild, Corinna	 91 97 - 21	 corinna.wild@oetigheim.de
Teamleitung Personal/Klimaschutz	 Götz, Isabelle	 91 97 - 33	 isabelle.goetz@oetigheim.de
Personalsachbearbeitung 	 Ehebauer, Melissa	 91 97 - 29	 melissa.ehebauer@oetigheim.de
Bezüge	 Riegel, Kerstin	 91 97 - 16	 kerstin.riegel@oetigheim.de
	

Weitere Telefonanschlüsse der Gemeinde
Grundschule - Sekretariat 		  Hammer, Sabine		  15 37 61		  info@gs-oetigheim.de
Kernzeitbetreuung – Leitung      		  Wild, Jaqueline                		  0176/89902030              jaqueline.wild@oetigheim.de	
Kernzeitbetreuung				    15 37 74		  kernzeit@oetigheim.de
Kindergarten Don Bosco            				    2 93 35     		  kiga-donbosco@oetigheim.de
Kindergarten St. Michael				    6 07 67    		  kiga-st.michael@oetigheim.de
Kita am Brüchelwald				    15 10 00     		  kita-ambruechelwald@oetigheim.de
Waldkindergarten Federbachstrolche			   0157/85136678     		  federbachstrolche@oetigheim.de
Bürgermeister 		  Kiefer, Frank		  4 01 17 63

ÖTIGHEIMER RATHAUS AUF EINEN BLICK

Unter folgenden Nummern sind wir für Sie erreichbar:
Telefon-Zentrale (0 72 22) 91 97 - 0; Telefax (0 72 22) 91 97-97
Gemeindeverwaltung@oetigheim.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag	 	  8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrDienstag	 8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrMittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 8 – 12 Uhr / 14 – 18 UhrFreitag		  8 – 12 Uhr
Terminvereinbarung erforderlich!
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NOTRUF
Feuer / Rettungsdienst / Notarzt� 112
Polizei (Unfall, Überfall)� 110

Polizei-Revier Rastatt, Engelstraße 31� 761-0

Polizeiposten Bietigheim, Im Sonnenschein 13 � 07245 / 9 12 71-0
(Mo + Di + Mi +  Fr 7.00 - 17.00 Uhr) (Do 7.00 - 18.00 Uhr)

Krankentransport                                                      � 1 92 22
Klinikum Mittelbaden                                            � 3 89-0

Tierheim Rastatt (10.00 - 19.00 Uhr)	�  0160 / 98 11 39 80

Feuerwehr

Kommandant: Martin Schäfer                     � 0173 / 8 02 63 34

1. Stellvertr. Frederik Kohm                                � 0163 / 6 18 48 81

2. Stellvertr. Björn Lommatzsch                         �0175 / 5 96 07 03                           

3. Stellvertr. Thomas Krumm                             � 0176 / 44 45 63 76                                                      

Ärzte
Dr. med. Christoph Müller-Mall, Arzt für Allgemeinmedizin, �
Michael Enderle, Arzt für Innere Medizin, Notfallmedizin,
Schillerstraße 1/1	�  2 22 00

Dr. med. Manfred Licht, Internist, Hausarzt,      
Kiefernweg 16		   � 1 70 02

Dr. med. dent Yuriy Nekrashevych, Zahnarzt                  �
Bahnhofstraße 42	�  2 83 70

Ärztlicher Bereitschaftsdienst                                                                               
für akute Beschwerden außerhalb der Praxiszeiten    � 116 117
(Anruf kostenlos)

Praxis für Krankengymnastik und Massagen
Silvia Hofmann-Tolbert, Lindenstraße 10               � 6 86 65

Psychologische Praxis
Wolfgang Beckert, Vogesenstraße 41                                  9 02 75 60

Praxis für Podologie 
Vera Popp, Joh.-Seb.-Bach-Straße 2                                  9 31 90 30

Heilpraktiker/-in
Caroline Heid, Nelkenstraße 7                                           � 9 68 75 57
Jan Hofmann, Lindenstraße 12                                 � 96 62 43

Hebammen
Andrea Spitz, Lindenstraße 10                                  � 93 42 42

Hilver
Vermittlung von Alltagshilfen                                  � 91 97 - 48

Pflegedienste
SPPS Baden-Baden Rastatt GmbH, Händelstraße 4    �9 02 90 00

- Pflegedienst/Tagespflege           - 24h Betreuung
- Hauswirtschaft                              - Hausnotrufgeräte-Vermietung

E-Mail: oetigheim@sp-ps.de

Gemeinde-Bauhof/  

Rufbereitschaft für dringende Angelegenheiten

Montag bis Donnerstag		  16.30 –  19.00 Uhr

Freitag				    15.00 –  18.00 Uhr

Samstag/Sonntag/Feiertag	 10.00 –  12.00 Uhr

Telefon-Nr. 0170/5 64 27 90

WICHTIGE RUFNUMMERN

Familienwerk
Erika Kempf� 0176 / 17 61 25 62

Sozialverband VdK
Jutta Tüg                                                                       � 9 84 99 32

Blinden- und  
Sehbehindertenverein Südbaden e. V.    � 0761 / 3 61 22

Bestattungsunternehmen
SG-Bestattungen, Kronenstraße 6                                    �9 63 94 20

Tierärztlicher Notdienst
Kleintierzentrum Iffezheim,                                   07229 / 18 59 80
An der Rennbahn 16a

Forst
Michelle Zeier                                                        0172 / 7 41 03 38

Klimaschutzmanagerin
Tanya Ganzhorn                  � 1 59 08 26

Netze BW GmbH
Beratungsservice		  Strom� 07243 / 18 00 
Störmeldestelle			   Strom� 0800 / 36 29 4 77

Netze Gesellschaft Südwest mbH
Beratungsservice 		  Erdgas� 07243 / 34 27 111 
Störmeldestelle 			   Erdgas� 0800 / 3 62 92 75

Straßenbeleuchtung  
24h-Störungsannahme � 0800 / 3 63 73 84 10

Wasser
Stadtwerke Karlsruhe, Störungsstelle für Betriebsstörungen im 
Rohrnetz (Wasserrohrbrüche außerhalb des Gebäudes, 
undichte Hydranten etc.)	�  0721 / 5 99 11 55

Wasserhärte
Deutscher Härtegrad 10 (° dHt)
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Gebrauchte Batterien
Standorte der Sammelbehälter:
• Schulstraße 2, alter Eingang/Rose
• Mühlstraße 61, Bauhof – hinter FGH –

Gebrauchte Korken
• Sammelbehälter, Schulstraße 2, alter Eingang/Rose

Elektroschrott
Rastatt, Oberwaldstraße 40
Samstag:	   9.00 - 14.00 Uhr

Pflanzliche Fette und Öle
Abgabe beim Bauhof mit vorheriger Anmeldung unter 
0170/5642790

Sperrmüll
Anmeldung telefonisch unter 07222/381-55 11 oder
über die Abfall-App

Mülldeponie Gaggenau–Oberweier�
Entsorgungsanlage „Hintere Dollert”, Tel. 07222/4 84 24
Montag - Freitag	   8.00 - 12.00 Uhr
	 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag	   8.00 - 14.00 Uhr

Bodenaushubdeponie 
Durmersheim, Malscher Straße, Tel. 07245/8 14 84 
März - Oktober
Montag - Donnerstag	   7.30 - 16.30 Uhr
Freitag	   7.30 - 15.15 Uhr
Samstag	   9.00 - 12.00 Uhr

Abfall-App
Neben der Internetseite mit dem Online- 
Abfallkalender bietet der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Rastatt eine kostenlose 
Abfall-App für das Smartphone an. 
Sie erinnert zuverlässig an die individuellen Leerungstermine 
der verschiedenen Abfall- und Wertstoffbehälter. 
Neben sämtlichen Abfuhrterminen findet man die Öffnungs-
zeiten und Anfahrtswege zu den einzelnen Entsorgungsanla-
gen sowie ein Abfall-ABC mit Suchfunktion nach Abfallarten 
und Entsorgungswegen.
Außerdem gibt es die Möglichkeit die Sperrmüllabholung an-
zumelden sowie einen Verschenk- und Tauschmarkt zu nutzen.

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Rastatt
Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt
Telefon 07222 / 3 81-55 55; Telefax 07222 / 3 81-55 99
awb@landkreis-rastatt.de
Gartenabfälle - nicht gewerblich
Die Gemeinde Ötigheim bietet Ihnen die Möglichkeit Gar-
tenabfälle kostenlos zu entsorgen. Der Sammelplatz ist im 
Gewann Bruch, zu erreichen über die Mühlstraße. 

Öffnungszeiten
Sommer (April - Oktober)
Dienstag:	 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag:	 14.00 - 18.00 Uhr 
Samstag:	 10.00 - 17.00 Uhr

Winter (November - März)
Dienstag:	 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag (Nov./Dez.)	 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag:	 10.00 - 17.00 Uhr

Im Zeitraum Januar - März bleibt der Reisigsammelplatz 
freitags geschlossen.

Standort Rastatt (am Klärwerk)
Öffnungszeiten
Ganzjährig: Samstags von 9.00 - 14.00 Uhr
März - Oktober: mittwochs 14.00 - 17.00 Uhr
November - Februar: mittwochs 13.00 - 16.00 Uhr

Altkleidercontainer
Altkleider bitte nur in geschlossenen Tüten entsorgen.
Standorte:
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Am Tellplatzweg 1 - Brüchelwaldschule bzw. -halle
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

Glascontainer
Einwurf nur werktags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Standorte:
• Schulstraße - beim Rathaus
• Am Tellplatzweg - Brüchelwaldhalle
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

HINWEISE ZUR ABFALLBESEITIGUNG

Abfallkalender dieser Woche
Gelbe Tonne
Nächste Abfuhren:	 Freitag, 13.03.2026

Braune Tonne
Nächste Abfuhren:	 Dienstag, 17.03.2026

Graue Tonne
Nächste Abfuhr:	 Dienstag, 10.03.2026

Grüne Tonne
Nächste Abfuhr:	 Freitag, 06.03.2026

Altglas
Nächste Abfuhr:	 Donnerstag, 19.03.2026

Hinweis: Angaben ohne Gewähr!

Bitte entnehmen Sie die Abfuhrtage zusätzlich dem aktuellen 
Abfallkalender des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises 
Rastatt!
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Altlastenkataster gibt Auskunft - Landkreis  
Rastatt schließt Nacherhebung ab

Das Landratsamt Rastatt hat 2025 eine Nacherhebung altlastver-
dächtiger Flächen im Landkreis durchgeführt und zum Jahresende 
abgeschlossen. Die Fortschreibung der Erfassung war notwendig 
geworden, um den Bürgern bei Altlastenauskünften oder Grund-
stückskauf und den Kommunen bei der Ausweisung von Bauge-
bieten aktuelle Angaben zu verdächtigen Flächen und Altlasten zur 
Verfügung stellen zu können. 
Ein hierzu beauftragtes Ingenieurbüro war seit Oktober 2024 damit 
beschäftigt, Gewerbeabmeldungen aus dem Zeitraum von 2012 
bis 2023 zu prüfen und Gewerbe- und Bauakten durchzusehen, 
Zeitzeugen zu befragen und stillgelegte Betriebe aufzusuchen.
Insgesamt wurden mehrere tausend Gewerbeabmeldungen ge-
sichtet und einer Relevanzprüfung unterzogen. Danach verblieben 
noch 239 betrieblich genutzte Flächen, bei denen aufgrund ihrer 
Nutzungsgeschichte möglicherweise mit Altlasten zu rechnen war. 
Schließlich wurden 52 altlastverdächtige Flächen erfasst, wobei 
bei zwanzig weiterer Untersuchungsbedarf besteht. In den nächs-
ten Jahren werden bei diesen Grundstücken im Auftrag des Amtes 
für Umwelt und Gewerbeaufsicht beim Landratsamt Boden- und 
Grundwasseruntersuchungen durchgeführt.
Die Ergebnisse der Nacherhebung der Altlastenerfassung wurden 
den Städten und Gemeinden zur Verfügung gestellt. Die Eigentü-
mer der Grundstücke, für die ein Untersuchungsbedarf festgestellt 
wurde, werden in den nächsten Wochen ebenfalls schriftlich infor-
miert. Interessierte Grundstückseigentümer können sich über eine 
Auskunft aus dem Bodenschutz- und Altlastenkataster beim Amt 
für Umwelt und Gewerbeaufsicht erkundigen, ob ihr Grundstück 
von einer Altlast betroffen ist. 
Service: Weitere Informationen zum Thema Altlasten unter 
www.landkreis-rastatt.de

Beratungstag für berufliche Neuorientierung

Für Menschen, die sich beruflich neu orientieren möchten oder 
nach einer Unterbrechung des Arbeitslebens einen Wiedereinstieg 
planen, gibt es das Angebot der „Lebensbegleitenden Berufsbera-
tung“ der Agentur für Arbeit. 
Am Mittwoch, 18. März 2026, steht Ulrike Frey Interessierten 
zwischen 9 und 17 Uhr im Landratsamt Rastatt für einstündige Ge-
spräche zur Verfügung. Sie berät zu beruflichen Perspektiven und 
Entwicklungsmöglichkeiten und beantwortet Fragen rund um die 
Themen Umschulung, Wiedereinstieg, beruflicher Aufstieg, Wei-
terbildung, Berufswechsel oder Vereinbarkeit von Familie, Pflege 
und Beruf. Organisiert wird die Berufsberatung in Kooperation der 
Beauftragten für Chancengleichheit des Landkreises Rastatt und 
der Stadt Rastatt sowie der Agentur für Arbeit. 
Die Beratung ist kostenfrei, neutral und vertraulich. Für das Be-
ratungsangebot ist eine Anmeldung bis Montag, 16. März 2026, 
erforderlich. 
Anmeldung: Michaela Schmidt, Beauftragte für Chancengleichheit 
des Landkreises Rastatt unter Telefon 07222/381-1160 oder per 
E-Mail an 
michaela.schmidt@landkreis-rastatt.de

Landkreis Rastatt stärkt Notfallversorgung: 
Feuerwehrleute werden zu  
Feuerwehrsanitätern ausgebildet

Angesichts der bevorstehenden sechsmonatigen Vollsperrung der 
B 462, die die An- und Abfahrt von Rettungsfahrzeugen ins obere 
Murgtal erheblich erschweren wird, hat der Landkreis Rastatt diese 
Woche 15 Einsatzkräfte der Feuerwehren zu Feuerwehrsanitätern 
ausgebildet. Diese strategische Maßnahme soll die vorklinische 
Notfallversorgung in der Region Mittelbaden maßgeblich verbes-
sern. Die intensive Ausbildung, die insgesamt 45 Unterrichtsein-
heiten umfasste, fand dieses Woche in Forbach statt und zielte 
darauf ab, die Teilnehmenden umfassend auf Notfallsituationen 
vorzubereiten. Ein zentraler Bestandteil des Lehrgangs war die 
Vermittlung lebensrettender Sofortmaßnahmen, die bis zum Ein-
treffen des Regelrettungsdienstes angewendet werden können. 
Dies ist von besonderer Bedeutung, da die Vollsperrung der B 462 
die Reaktionszeiten des Rettungsdienstes verlängern könnte.
Die Ausbildung schließt sowohl eine schriftliche als auch eine 
praktische Prüfung ein, in der die angehenden Feuerwehrsanitäter 
ihre Kenntnisse und Fähigkeiten unter Beweis stellen mussten. 
Neben der Überbrückung der versorgungsfreien Zeit bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes wurden die Teilnehmenden auch 
darin geschult, Einsatzkräfte innerhalb von Gefahrenbereichen 
abzusichern, wo eine direkte rettungsdienstliche Versorgung noch 
nicht möglich ist, wie beispielsweise Situationen bei Bränden, 
Verkehrsunfällen oder Gefahrguteinsätzen. Darüber hinaus wurde 
ein weiterer Schwerpunkt auf die Unterstützung der Rettungskräfte 
bei einem Massenanfall von Verletzten gelegt. Bei Großschadens-
lagen, die die Kapazitäten des regulären Rettungsdienstes über-
steigen, sind die speziell ausgebildeten Feuerwehrsanitäter eine 
unverzichtbare Ergänzung, um Patienten aus Gefahrenbereichen 
zu retten, Einsatzstellen abzusichern und die medizinische Erst-
versorgung im Gefahrenbereich zu gewährleisten. Dabei werden 
sie auch unter anderem durch das Deutsche Rote Kreuz (DRK) in 
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit maßgeblich unterstützt.

Die neuen Feuerwehrsanitäter sind für künftige Notfallsituationen 
gewappnet und unterstützen die Truppe / Foto: Daniel Susenburger

„Die Ausbildung unserer 15 Feuerwehrsanitäter in Forbach ist eine 
direkte Antwort auf die Herausforderungen, die die Sperrung der  
B 462 mit sich bringt“, erklärt Kreisbrandmeister Marco Zacharias. 
„Wir schaffen damit eine zusätzliche Sicherheitsebene für unsere 
Bürgerinnen und Bürger im Murgtal und stellen sicher, dass auch 
unter erschwerten Bedingungen eine schnelle und qualifizierte 
Erstversorgung durch die Feuerwehr zusammen mit dem Deut-
schen Roten Kreuz gewährleistet ist. Dies ist ein wichtiger Schritt 
zur Stärkung unserer gesamten Notfallvorsorge“, so Zacharias.
Die erfolgreiche Qualifizierung dieser ersten Gruppe von Feuer- 
wehrsanitätern markiert einen wichtigen Meilenstein für die 
Notfallmedizin in der Region Mittelbaden und unterstreicht das 

Ihr direkter Draht zu DÜRRSCHNABEL Druck & Medien:
www.duerrschnabel.com
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„Herzmenschen gesucht“ - Online- 
Veranstaltung des Jugendamtes für 
interessierte Pflegefamilien

Immer wieder sind Eltern mit der Versorgung und Erziehung ihrer 
Kinder überfordert. Die Gründe hierfür reichen von psychischen 
Erkrankungen bis hin zu fehlenden materiellen, sozialen oder per-
sönlichen Ressourcen. 
Reicht Beratung und Unterstützung nicht mehr aus, um das Ver-
bleiben des Kindes in der Herkunftsfamilie sicherzustellen, sucht 
das Jugendamt Lösungen, damit diese Kinder in einem guten und 
sicheren Umfeld aufwachsen können. Das Jugendamt des Land-
kreises Rastatt wirbt fortlaufend um Pflegefamilien, um „Herzmen-
schen“. 
In einer unverbindlichen Online-Veranstaltung informiert der Pfle-
gekinderdienst am Mittwoch, 18. März, um 18 Uhr interessierte 
Pflegefamilien über diese Aufgabe. Angesprochen sind dabei alle 
Paare mit oder ohne eigene Kinder, Ehepaare deren Kinder bereits 
selbständig leben, oder auch erfahrene, alleinstehende Personen. 
Kinder und Jugendliche dürfen in Pflegefamilien ein liebevolles, 
stabiles und sicheres Zuhause erleben und trotzdem den Kontakt 
zu ihrer Herkunftsfamilie aufrechterhalten. Die Unterbringung in 
einer Pflegefamilie ist auf Zeit oder auch dauerhaft, bis zur Voll-
jährigkeit, möglich. Um diese Tätigkeit gut meistern zu können, 
werden Pflegeeltern intensiv durch den Pflegekinderdienst des 
Jugendamtes begleitet und vorab in einem Qualifizierungskurs 
vorbereitet. 
Anmeldung per E-Mail an v.schiling@landkreis-rastatt.de. 
Weitere Informationen unter www.landkreis-rastatt.de, auf In-
stagram unter @bsd_landkreisrastatt oder telefonisch unter 
07222/381-2259. 

Landkreis Rastatt und Stadt  
Baden-Baden bilden neue Stabsmitglieder  
für Großschadenslagen aus

Der Landkreis Rastatt hat gemeinsam mit der Stadt Baden-Baden 
in einem einwöchigen Seminar zwölf neue Stabsmitglieder ausge-
bildet. Die Teilnehmenden verstärken ab sofort die Führungsstäbe 
beider Kreise.
Im Mittelpunkt der Ausbildung standen praxisnahe Simulationen 
komplexer Großschadenslagen. Trainiert wurden Szenarien wie 
Großbrände, Orkanlagen oder ein Flugzeugabsturz, bei denen die 
Einsatzkräfte zu koordinieren waren. Ziel war es, Lagebewusstsein, 
strukturierte Entscheidungsprozesse sowie Führung unter hoher 
Dynamik realitätsnah zu üben.
Der Führungsstab des Landkreises kommt insbesondere bei au-
ßergewöhnlichen Einsatzlagen oder Katastrophen zum Einsatz. 
Er unterstützt die kreisangehörigen Städte und Gemeinden bei 
großflächigen Schadensereignissen wie Unwettern, Evakuierun-

gen oder ausgedehnten Bränden. In solchen Lagen übernimmt der 
Führungsstab die übergeordnete Einsatzleitung aller Blaulichtor-
ganisationen im Landkreis.
Landrat Prof. Dr. Christian Dusch betont die zentrale Rolle des 
Landkreises im Bevölkerungsschutz und der Stabsarbeit: „Wenn 
außergewöhnliche Einsatzlagen oder Katastrophen eintreten, 
braucht es eine strukturierte, belastbare und jederzeit handlungs-
fähige Organisation. Mit der Ausbildung der neuen Stabsmitglie-
der investieren wir gezielt in diese Leistungsfähigkeit. Wir stellen 
sicher, dass wir auch komplexe Schadensereignisse professionell, 
koordiniert und mit der notwendigen Entschlossenheit bewältigen 
können.“
Innerhalb des Stabes wird der „Krisenstabsleiter“ durch ver-
schiedene Sachgebiete unterstützt. Diese verantworten unter 
anderem das Personal- und Kräftemanagement, die Erstellung und 
Fortschreibung des Lagebildes, die Einsatzplanung, Logistik, Me-
dien- und Öffentlichkeitsarbeit sowie Informations- und Kommu-
nikationsstrukturen. Um auch über mehrere Tage hinweg rund um 
die Uhr arbeitsfähig zu bleiben, ist eine ausreichende personelle 
Besetzung unabdingbar.
Alle Stabsmitglieder sind erfahrene Führungskräfte aus ihren 
jeweiligen Organisationen. Sie übernehmen ihre Funktion im Füh-
rungsstab zusätzlich und in der Regel ehrenamtlich. Neben ihrer 
Qualifikation im Bereich der Gefahrenabwehr bringen sie beruf-
liche Expertise aus Verwaltung, Technik, Wirtschaft oder Medizin 
ein. Der Führungsstab versteht sich daher als interdisziplinäres 
Gremium mit vielfältigen Kompetenzen.
Im aktuellen Seminar vermittelten erfahrene Stabsmitglieder 
die theoretischen Grundlagen und begleiteten die praktischen 
Übungen als Coaches. Die neu ausgebildeten Kräfte nehmen ab 
sofort am regelmäßigen Ausbildungs- und Übungsdienst teil. Dazu 
gehören themenspezifische Fortbildungen, Stabsübungen sowie 
sogenannte Vollübungen mit real eingesetzten Kräften.
Der Führungsstab arbeitet dabei eng mit benachbarten Landkrei-
sen und übergeordneten Behörden zusammen. Eine besonders 
intensive Kooperation besteht mit dem Stadtkreis Baden-Baden 
sowie dem Polizeipräsidium Offenburg.

Mit der Abendrealschule zum Erfolg

Berufliche Ziele verändern sich, Karrierepläne entwickeln sich 
weiter - doch manchmal fehlt der passende Schulabschluss, um 
den nächsten Schritt zu gehen. Genau hier eröffnet die Abendre-
alschule der vhs Landkreis Rastatt neue Möglichkeiten: Sie schafft 
Perspektiven für Menschen, die ihre Mittlere Reife in zwei Schul-
jahren nachholen und damit ihre beruflichen Chancen nachhaltig 
verbessern möchten.
Ob für die angestrebte Ausbildung, eine Weiterbildung oder den 
beruflichen Aufstieg - der nachträgliche Erwerb des Realschul-
abschlusses ist ein entscheidender Meilenstein. Die Abendreal-
schule bietet dafür den passenden Rahmen. Sie ist optimal auf 
die Bedürfnisse Berufstätiger abgestimmt. Aufgenommen werden 
Bewerberinnen und Bewerber mit Hauptschulabschluss oder 
einem gleichwertigen Bildungsstand. Voraussetzung sind zudem 
ein Mindestalter von 17 Jahren sowie mindestens sechs Monate 
Berufstätigkeit in der Vergangenheit oder eine begleitende Berufs-
tätigkeit während der Schulzeit. 
Der Unterricht findet montags bis donnerstags von 17 bis 21 Uhr in 
Rastatt statt und lässt sich damit gut mit dem Berufsalltag verein-
baren. Kleine Klassen ermöglichen eine intensive Betreuung durch 
engagierte Lehrkräfte, die individuelle Förderung und ein motivie-
rendes Lernumfeld gewährleisten. Das jährliche Schulgeld beträgt 
202 Euro. Der nächste Bildungsgang startet am 14. September 
2026. Die Abendrealschule beweist: Bildung kennt kein Alter - und 
neue Chancen beginnen oft am Abend.
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.vhs-landkreis-
rastatt.de, Tel. 07222 381-3500, 
E-Mail: abendrealschule@vhs-landkreis-rastatt.de 

Engagement im Ehrenamt für die Sicherheit und Gesundheit der 
Bevölkerung, insbesondere in Zeiten besonderer Herausforderun-
gen.

Landtagswahl - Kreiswahlausschuss stellt 
Ergebnis für den Wahlkreis 32 Rastatt fest

Der Kreiswahlausschuss kommt am Donnerstag, 12. März 2026, 
um 15:30 Uhr, im Landratsamt Rastatt (Raum D 0.07) zu einer 
öffentlichen Sitzung zusammen. Einziger Tagesordnungspunkt ist 
die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses der Land-
tagswahl vom 8. März für den Wahlkreis 32 Rastatt. 
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Seminar für Gruppenleitungen  
in der Jugendarbeit

Wer sich in der Jugendarbeit ehrenamtlich engagiert und eine 
Leitungsfunktion übernimmt, benötigt einen Überblick über die 
gesetzlichen Vorgaben und die damit verbundene Verantwortung. 
Das Team „Jugendarbeit und Jugendschutz“ des Landkreises 
Rastatt bietet am Mittwoch, 18. März, von 18 bis 20:30 Uhr, im 
Landratsamt das kostenfreie Seminar „Jugendarbeit und Recht“ 
für Gruppenleitungen an. Die Themen Aufsichtspflicht und Jugend-
schutz werden praxisnah erarbeitet. Anmeldung unter 
https://eveeno.com/152210324 bis 15. März.

Kontakt: Landratsamt Rastatt, Team Jugendarbeit und Jugend-
schutz, E-Mail: jugendreferenten@landkreis-rastatt.de, Telefon 
07222/381-2257. 

Weitere Information: 
www.landkreis-rastatt.de/jugendarbeit-und-jugendschutz/ 
seminare oder auf Instagram unter @bsd_landkreisrastatt

Realschule Durmersheim

Juniorwahl an der RSD

Schulleiter Frederik Rittler und die diesjährigen Wahlhelfer 

An der Realschule Durmersheim stand in den letzten Wochen alles 
im Zeichen der Demokratie: Die Klassen 9 und 10 nahmen an der 
bundesweiten Juniorwahl zur Landtagswahl in Baden-Württemberg 
teil. Mit viel Engagement bereiteten sich unsere Schülerinnen und 
Schüler im Unterricht auf diesen besonderen Tag vor. Sie setzten 
sich intensiv mit dem Wahlsystem, den Aufgaben des Landtags 
und den Positionen der Parteien auseinander. Am Wahltag selbst 
lief alles wie bei einer echten Wahl ab - mit Wahlbenachrichtigung, 
Wählerverzeichnis, Wahlkabine und Stimmzettel.
Für unsere Jugendlichen war es eine spannende und lehrreiche 
Erfahrung, demokratische Prozesse hautnah zu erleben und selbst 
Verantwortung zu übernehmen. Die Ergebnisse werden nun ausge-
wertet und im Anschluss im Unterricht besprochen.
Wir sind stolz darauf, unseren Schülerinnen und Schülern auf die-
se Weise politische Bildung lebendig und praxisnah zu vermitteln 
- und damit einen wichtigen Beitrag zur Stärkung unserer Demo-
kratie zu leisten.

Volkshochschule Landkreis Rastatt - 
Außenstelle Ötigheim/Steinmauern

Angebote in Ötigheim im Sommersemester 2026
„Unsere Region“: Nachmittagssafari in Ötigheim
Ein Kräuter- und Pilzspaziergang im Land der Waldwichtel für Er-
wachsene und Kinder
Diese geführte Nachmittagstour auf unbekannten Wegen nördlich 
von Rastatt bei Ötigheim bringt uns eine wilde unentdeckte Seite 
der Heimat näher; zu Fuß erforschen wir den Wald - Wildnis to go 
sozusagen.
Kinder können nur in Begleitung eines Elternteils teilnehmen. Kin-
der unter 6 Jahren sind kostenfrei.
Bitte mitbringen: wetterfeste Kleidung und feste Schuhe, Getränk 
und ein Vesper.
Treffpunkt ist am Wanderparkplatz Rebgartenstraße, bei der klei-
nen Brücke zum Verein für deutsche Schäferhunde.
BA1H119OE 
Hans Steiner
Freitag, 08.05.2026, 15:00 - 17:30 Uhr
Wanderparkplatz Rebgartenstraße.
18,- € ab 8 Teilnehmenden
Kursentgelt für Kinder ab 6 Jahren:
16,- € ab 8 Teilnehmenden

Auskunft und schriftliche Anmeldung bei, Birgit Tschan
VHS Landkreis Rastatt, Region Nord
Am Schlossplatz 5
76437 Rastatt
E-Mail: b.tschan@vhs-landkreis-rastatt.de
www.vhs-landkreis-rastatt.de
Tel. 07222/381-3533
Tel. 07222/381-3500

Kulturgemeinschaft

Einladung zur Halbjahresversammlung
Sehr geehrte Damen und Herren,
die diesjährige Halbjahresversammlung der Kulturgemeinschaft e. V.  
findet statt am Dienstag, 10.03.2026, 18.00 Uhr, im Gemeinde-
haus Alte Schule, Saal 5/6. 
Hierzu darf ich Sie herzlich einladen. 
Ich würde mich freuen, wenn von jedem Verein/Gemeinschaft ein 
Vertreter anwesend wäre. 

Tagesordnung
 1.	 Begrüßung
 2.	 Berichte des
	 a.	� Schriftführers:  

Bestätigung Anzahl Mitglieder Seniorenbeirat,  
Beitrittserklärung Forum „älterweden“, Liste Zelte

	 b.	 Seniorenbeirats
	 c.	 Vorsitzenden des Partnerschaftskomitees
 3.	 Beratung über den Sitzungsort der Kulturgemeinschaft
 4.	 Oktoberfest Curatio 
 5.	 TGÖ Herbstlauf
 6.	 Information über Kosten Dorffest 13.-14.09.2025
 7.	 Information über Steuererklärung und Finanzamt
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 8.	 Sachstand Landmusikortfest am 09.05.2026
 9.	 Ferienspaßprogramm 
10.	 Anstehende Termine 
11.	� Sonstiges (Abbruch ehemaliges Gasthaus Rose -  

Umgang Inventar; Reinigung Tische und Stühle MZH)
Anträge bitte ich bis 06.03.26 schriftlich einzureichen an 
eva.kuehn@oetigheim.de 
Neue Terminanmeldungen/-änderungen zum Veranstaltungskalen- 
der bitte schriftlich an Nicole Becker, 
E-Mail: reservierungen@oetigheim.de) melden. 

Mit freundlichen Grüßen
Frank Kiefer
Bürgermeister
1. Vorsitzender

Seniorenbeirat

Der Seniorenbeirat informiert
Beratung u. Unterstützung
Haben Sie Sorgen oder Nöte und suchen Sie eine Ansprechpart-
nerin, die mit Ihnen gemeinsam nach Lösungen sucht? Wenn JA, 
dann wenden Sie sich an Carmen Hunkler, Tel. Nr. 9847637 (werk-
tags von 10:00 bis 12:00 Uhr). 
Regelmäßige Beratung bei Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung
Unser Beiratsmitglied Hans-Gerd Köhler berät persönlich, aber 
auch online oder telefonisch ehrenamtlich Ratsuchende aus 
Ötigheim zu diesen Themen, selbstverständlich kostenfrei und 
vertraulich. Kontaktanfrage über Tel. 07222/401288 oder E-Mail 
hgkoehler@web.de

Der Seniorenbeirat stellt sich vor (vrnl.): Bürgermeister Frank Kie-
fer, Hauptamtsleiterin Eva Kühn, Assuntina Reis, Daniela Bauer, 
Rüdiger Speck, Rosalie Burkart, Barbara Köpple, Gaby Walter, 
Daniela Rieger, Jutta Tüg, Beate Rastätter, Carmen Hunkler und 
Hans-Gerd Köhler. 

Wohnberatung für ältere Menschen
Zur Beseitigung von Barrieren und Sturzgefahren bei Ihnen zu 
Hause bieten wir vor Ort eine neutrale, mobile und kostenfreien 
Wohnberatung an durch:
Diplomingenieur für Architektur Rüdiger Speck, Tel. 07222/39312
Eine Übersicht über die Veranstaltungen und Angebote für Senio-
rinnen und Senioren im laufenden Jahr liegt im Rathaus aus oder 
ist beim Seniorenbeirat erhältlich.
Besuchen Sie auch unsere Homepage auf https://www.oetigheim.
de/pb/startseite/unsere+gemeinde/seniorenbeirat.html
Wir wünschen allen Ötigheimer Bürger*innen alles Gute.
Bitte achten Sie auf sich, bleiben Sie gesund und zuversichtlich.
Ihre Mitglieder des Seniorenbeirats

HILVER - die Hilfevermittlung informiert
Treffen aller Helferinnen und Helfer unserer Nachbarschaftshilfe 
Die Nachbarschaftshilfe hilver lebt vom 
Engagement vieler freiwilliger Helferinnen 
und Helfer, die sich mit Herz, Zeit und Tat-
kraft für andere einsetzen. Dieses wertvolle Engagement möchten 
wir würdigen - und zugleich die Gelegenheit bieten, miteinander 
ins Gespräch zu kommen.
Deshalb laden wir herzlich zu einem gemeinsamen Treffen aller 
Helfer/innen der Nachbarschaftshilfe Hilver ein:
Ort: Alte Schule, Raum 5/6
Datum: 17. März 2026
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Das Treffen soll Raum bieten für Austausch, neue Ideen, Rückblick 
und Ausblick. Welche Erfahrungen haben wir in den vergangenen 
Monaten gemacht? Wo können wir uns gegenseitig unterstützen? 
Welche neuen Impulse gibt es für unsere Arbeit? Neben organisa-
torischen Themen soll vor allem das persönliche Miteinander im 
Mittelpunkt stehen.

Herzlich eingeladen sind auch alle Helferinnen und Helfer,  
die noch nicht zum Einsatz kamen. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme - und auf einen Abend, der 
zeigt, was uns verbindet: Hilfsbereitschaft, Zusammenhalt und 
das gute Gefühl, gemeinsam etwas zu bewegen.

Wer sind unsere Helferinnen und Helfer?
Helfer/innen sind Bürger/innen der Gemeinde Ötigheim, die bei 
hilver ehrenamtlich mitarbeiten. Alle, die bei hilver als Helferin 
oder Helfer registriert sind, haben sich bei der Gemeinde Ötigheim 
persönlich vorgestellt. Zudem wurde ein polizeiliches Führungs-
zeugnis eingeholt. 

Wie können Sie hilver nutzen?
Anruf bei der Gemeinde Ötigheim, Bürgerservice, Tel. 07222/ 
919710 oder digital über die App hilver. Einfach die App herunter-
laden, sich registrieren und Anfrage nach Unterstützung anmelden. 
Auch Ihnen nahestehende Menschen bzw. Angehörige können 
sich in der „hilver“ App anmelden und gemeinsam mit Ihnen ihren 
Wunsch nach Unterstützung anfragen.

Wir unterstützen bei kleinen Hilfen im Alltag wie
-	 Einkaufen (auch begleitetes Einkaufen)
-	 Fahrt (zum Arzt, zur Physiotherapie etc.) 
-	� kleine Reparaturen (tropfender Wasserhahn, abgefallener Griff 

einer Schublade etc.)
-	� Unterstützung in Haus und Garten  

(Vorhänge aufhängen, Glühbirnen wechseln etc.)
-	 Geselligkeit (gemeinsame Spaziergänge, Kaffee trinken etc.)
-	� Technikhilfe (Probleme mit dem Laptop,  

Einstellen der Fernsehprogramme etc.)

Entlastung von Angehörigen
Angehörige, Freunde und nahestehende Menschen haben ebenso 
die Möglichkeit die App hilver zu nutzen und für einen anderen, 
natürlich mit dessen Einverständnis, Hilfe anzufragen. Laden Sie 
einfach die hilver App auf ihr Smartphone und melden sich als 
Angehöriger an. Danach können Sie Hilfsanfragen für Ihre Eltern/
Mutter/Vater/Freund stellen. 

Helfer werden
Wir freuen uns auch weiterhin über alle, die als Helfer in unserer 
Gemeinde kleine Hilfen anbieten möchten. Ohne Verpflichtung, so 
wie es in den eigenen Zeitrahmen passt, genau das ist der Vorteil 
unserer Hilfevermittlung über die hilver-App. Jede Stunde, die Sie 
einem anderen schenken, ist unglaublich wertvoll. Probieren Sie 
es aus. Sie sind völlig frei, wann, in welchem Bereich und wie oft 
Sie sich engagieren wollen. Einfach die App im App Store herunter-
laden und sich registrieren. Nach einem kurzen persönlichen Ge-
spräch im Rathaus können Sie einzelne Hilfsanfragen annehmen. 
Machen Sie die tolle Erfahrung, dass Helfen glücklich macht.

Fragen zu Leistungen oder allgemein zu unserer Hilfevermittlung 
hilver? Sie können uns gerne per Mail kontaktieren.
gaby.walter@hilver.de
Weitere Informationen finden Sie unter www.hilver.de
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Foto-Archiv & Computer-Treff

Termine
An folgenden Terminen sind wir in der Kita am Brüchelwald (Am 
Tellplatzweg 5 - Seiteneingang) im ersten Obergeschoss, von 9:00 
bis 13:00 Uhr, für Sie da:
-	 Mittwoch,	 18. März 2026
-	 Mittwoch,	   1. April 2026
-	 Mittwoch,	 15. April 2026
-	 Mittwoch,	 29. April 2026

Bei Computer-, Handy- oder Tablet-Problemen können Sie jederzeit 
zu den o. g. Termine bei uns vorbeikommen. Wir werden dann ver-
suchen, Ihnen weiter zu helfen.

Ansprechpartner
Manfred Crocoll und Heinz Lorenz (E-Mail: fotoarchiv@pcad2.de, 
Telefon 07222/200-817).

Internet
Im Internet finden Sie uns unter https://www.pcad2.de

Musikverein 

Musikerversammlung
Noch recht frisch im neuen Jahr haben wir am letzten Freitag unse-
re Musikerversammlung abgehalten. Hier wurden die Themen vom 
November nochmals aufgegriffen und Maßnahmen besprochen.
Wir bedanken uns bei allen Musikern und Musikerinnen für das 
zahlreiche Erscheinen und die konstruktiven Diskussionen.

Generalversammlung 2026
Förderverein des Musikvereins Ötigheim e. V.
Zur diesjährigen Generalversammlung des Fördervereins des Mu-
sikvereins Ötigheim am Freitag, 6. März, um 18:30 Uhr, Alte Schule 
Saal 5/6, laden wir unsere Mitglieder recht herzlich ein.

Vorläufige Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Berichte der einzelnen Ressorts
3.	 Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Kassenverwalters
4.	 Entlastung des Vorstandes und der Verwaltung 
5.	 Wahl der Vorstandschaft
6.	 Ausblick 2026
7.	 Anträge und Wünsche
8.	 Verschiedenes

Generalversammlung Musikverein Ötigheim e. V.
Freitag, 6. März, um 19:30 Uhr in der Alten Schule, Saal 5/6

Vorläufige Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Totengedenken
3.	 Berichte der einzelnen Ressorts
	 a)	 Vorstand
	 b)	 Schriftführer
	 c)	 Musikervorstand
	 d)	 Jugendverwaltung
	 e)	 Kassenverwalter

4.	 Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Kassenverwalters
5.	 Entlastung des Vorstands und der Verwaltung
6.	 Ehrungen
7.	 Ausblick - Termine 2026
8.	 Anträge und Wünsche
9.	 Verschiedenes
Spielfertig um 19:15 Uhr in Uniform

Probe Hauptorchester
- Fr., 20.03., 20:00 Uhr, Alte Schule
- Mi., 25.03., 20:00 Uhr, Alte Schule

Konzert Jugendorchester
Am Samstag, 14. März veranstaltet das Jugendorchester unter der 
Leitung von Silke Kühn ihr Konzert im Geschwister-Scholl-Haus.
Beginn ist um 18:00 Uhr, Einlass: 17:30 Uhr.
Eintritt wird nicht verlangt, jedoch freut man sich über Spenden.
Nach dem Konzert gibt es noch Getränke, sowie Chili con/sin Carne.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Weitere Termine
- �Fr., 06.03., 18:30 Uhr, Generalversammlung Förderverein  

Musikverein, Alte Schule, Saal 5/6
- �Fr., 06.03., 19:30 Uhr, Generalversammlung Musikverein,  

Alte Schule, Saal 5/6
- �Sa., 14.03., 18:00 Uhr, Konzert Jugendorchester,  

Geschwister-Scholl-Haus
- Sa., 11.04., 15:00 Uhr, Auftritt 1. Hl. Kommunion, Alte Schule
- �Sa., 18.04., 15:00 Uhr, Ständerle Standesamtliche Hochzeit 

Alina, Geschwister-Scholl-Haus
- �Sa., 25.04., Vereinsausflug 
- �Do., 30.04., 11:00 Uhr,  

Curatio, Maibaum stellen, incl. Mittagessen, 
- �Fr., 01.05., 1. Mai Wecken,  

Treffpunkt Bürgermeister 6:00 Uhr /6:15 Uhr
- Fr., 01.05., 11:00 Uhr, Frühschoppen Feuerwehr
- �Sa., 09.05., 15:00 Uhr, Fest Landmusikort,  

Foyer Volksschauspiele
- Mi., 13.05. - Fr., 15.05., Heggefeschd, Parkplatz Volksschauspiele
- Do., 14.05., 17:30 Uhr, Auftritt Hauptorchester, Heggefeschd
- Mo., 25.05., 14:00 Uhr, Auftritt Pfingstmusikfest Plittersdorf
- �Fr., 05.06., 18:00 Uhr, Auftritt MV Iffezheim,  

Rennwoche Dämmerschoppen

Carnevalclub ÖCC

Einladung zur Generalversammlung und Abschlussbesprechung
Am 20.03.2026 um 19:00 Uhr findet die diesjährige Generalver-
sammlung und Abschlussbesprechung im La Bussola in Ötigheim 
statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder herzlich ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen
Top   1:	 Begrüßung 
Top   2:	 Totenehrung 
Top   3:	 Bericht Schriftführer für 2025 
Top   4:	 Bericht Kassier für 2025 
Top   5:	 Bericht Kassenprüfer für 2025 
Top   6:	 Entlastung der Vorstandschaft 
Top   7:	 Neuwahlen 
Top   8:	 Vorschau 2026/2027 
Top   9:	 Wünsche und Anträge 
Top 10:	 Sonstiges 

Im Anschluss
Abschlussbesprechung Kampagne 2025/2026
-Berichte der Gruppenverantwortlichen
Da Neuwahlen stattfinden freuen wir uns auf eine rege Teilnahme.
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Mandolinen- und  
Gitarrenorchester 1924

Termine
21.03.2026	 Frühjahrskonzert
17.04.2026	 Generalversammlung
19.04.2026	 Vorspielnachmittag 
09.05.2026	 Landmusikortfest in Ötigheim
06.07.2026	 Gartenkonzert im Pfarrgarten 
04. - 10.09.2026	 Konzertreise nach Gabicce Mare 
12.12.2026	 Adventsfeier

„Ensemble 77“ gastiert am 15.03.2026 in Rastatt
Wer daran interessiert ist über das MGO hinaus klassische Zupf-
musik zu erleben, dem darf das Konzert des „Ensemble 77“ am 
Sonntag 15.03.2026, 18 Uhr im Pfarrsaal der Herz Jesu Gemeinde 
Rastatt Stadionstrasse 3 empfohlen werden. Die 9 Musiker, die sich 
aus besonders ambitionierten Hobbymusikern und Profis zwischen 
Freiburg und Göttingen zusammensetzen und nur einmal jährlich 
konzertieren, treffen sich dafür an mehreren Wochenenden und 
erarbeiten anspruchsvolle Programme. Dabei interpretieren sie 
sowohl Bearbeitungen großer Meister genauso wie Originalwerke 
für Zupforchester. Es ist also in jeder Hinsicht ein kleiner Lecker-
bissen für jeden, der seinen musikalischen Horizont erweitern will. 
Auch zwei Ötigheimer Spieler sind beteiligt, Marius Göhringer und 
Claudia Bouché. Wir empfehlen den Besuch des Konzertes nicht 
nur für unsere Freunde des Vereins, sondern auch ausdrücklich für 
unsere Aktiven und junge Musiker. Von Mozarts Divertimento F-Dur 
KV 138 über Brittens Simple Symphony bis hin zur Ouvertüre von 
Rossinis Barbier von Sevilla wird ein breites Spektrum an Musik 
aufgeführt. Das Ensemble 77 konzertiert üblicherweise in Appen-
weier, ist in diesem Jahr aber zu Gast in Rastatt. 
Lassen sie es sich nicht entgehen. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
zur Deckung der Unkosten wird gebeten.

Jugendlehrgang im Ferienhaus „Schöne Aussicht“

Am vergangenen Wochenende fand der jährlich stattfindende 
Lehrgang des Bund Deutscher Zupfmusiker für Kinder und Jugend-
liche aus Baden statt. Eigentlich sollte der Lehrgang auf Haus Ni-
ckersberg stattfinden, jedoch machte ein umgefallener Strommast 
die Nutzung des Hauses unmöglich. Glücklicherweise konnte kurz-
fristig das Ferienhaus „Schöne Aussicht“ in Hundsbach gefunden 
werden. 
19 Schüler hatten sich für das Wochenende vom Mandolinen- und 
Gitarrenorchester Ötigheim, der Städtischen Musikschule Rastatt 
und Ettlingen angemeldet. 
Fröhlich und gut vorbereitet ging es freitags nach dem Abendessen 
mit einem Vorspiel los, sodass die vier Lehrer für Gitarre und Man-
doline das Spielniveau der Schüler kennenlernen konnten. Am 
Samstag fanden Einzel- und Gruppenunterricht und wieder ein Vor-
spiel am Abend statt, bei dem die Schüler ein neu erlerntes Stück 
darboten. Dazwischen war viel Zeit für Freizeit. Das große Haus mit 
seinen zahlreichen Räumlichkeiten bot zu Tischkicker, Federball 
spielen ein und die Jugendbetreuer veranstalteten gemeinsame 
Kennenlernspiele und kümmerten sich um das Wohl der jungen 
MusikerInnen. Das Essen war wieder phantastisch, und so fehlte 
es an nichts, sodass sich alle schon auf nächstes Jahr freuen!

Vielen Dank allen Helfern und Organisatoren aus unserem Verein, 
die den Lehrgang zu einem schönen und musikalischen Wochen-
ende machten! 

Kartenverkauf hat begonnen - Frühjahrskonzert 21.03.2026 -  
Verabschiedung Alexander Becker - Einführung Pavel Khlopovskiy
Am Samstag 21.03.2026, 19:30 Uhr findet das Frühjahrskonzert 
des Hauptorchesters im Geschwister-Scholl-Haus statt.
Dr. Alexander Becker dirigiert zum 
Abschied, bevor er den Stab im 
Konzert an Pavel Khlopovskiy über-
gibt. Dieser gestaltete dann den 
zweiten Teil des Abends.
In diesem Rahmen wird durch den 
Landrat Prof. Dr. Dusch die PRO 
MUSICA Plakette an den Verein 
überreicht.
Der Vorverkauf läuft bereits über 
alle Spieler des Hauptorchesters. 
Reservierungen sind über die 
homepage des Vereins ab sofort 
möglich.
Eintritt 12 €, Schüler und Studen-
ten frei. 

Neue Kurse „Mandolinenkurse für Erwachsene (Fortgeschrittene, 
Wiedereinsteiger und Neueinsteiger), sowie Gitarrenkurse für 
Erwachsene (Basistechniken, Akkordspiel, Liedbegleitung )
Beim Mandolinen- und Gitarrenorchester Ötigheim wird es erneut 
ein Angebot geben. Sicherlich haben einige Erwachsene, die in 
ihrer Kindheit und Jugend einmal Mandoline gelernt haben, schon 
einmal darüber nachgedacht das verstaubte Instrument aus dem 
Speicher zu holen und wieder zu probieren. Denn das einmal Er-
lernte geht nie komplett verloren und kann einfach reaktiviert wer-
den. Einige haben schon die Chance ergriffen und sind motiviert 
und erfolgreich eingestiegen. 
Nun stehen auch Unterrichtseinheiten für Gitarre auf Anfängerle-
vel speziell für Erwachsene zur Wahl, musikalische Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
Marius Göhringer bietet fundierten Unterricht für Mandoline aller 
Leistungsklassen und Gitarrenunterricht für Einsteiger in lockerer 
Atmosphäre an. Ziel kann es sein, in einem Orchester des Vereins 
mitzuspielen, muss es aber nicht. 
Es besteht die Möglichkeit einer unverbindlichen Schnupperstun-
de, danach ist entweder regelmäßiger Unterricht im ein- oder zwei-
wöchigen Rhythmus oder z.B. ein Abo über 10 Unterrichtsstunden 
denkbar. 
Falls Ihr bzw. Euer Interesse geweckt ist, dann setzt euch direkt mit 
Marius Göhringer über die E-Mail-Adresse: mandolinator@gmx.de 
oder die Festnetznummer 07222/40 11 200 in Verbindung. 

Künstlerkreis Ötigheim

Der Künstlerkreis präsentiert Mitglieder und ihre Werke
Heute: „Schilf“ von Karin Lemke	
Wer mit offenen Augen durch den Ötig-
heimer Auenwald wandert, wird ihm 
begegnen: Schilfrohr. Zum Beispiel am 
Alten Federbach oder am Waldrand bei 
Bietigheim steht es in kleinen und grö-
ßeren Kolonien. So verwundert es kaum, 
dass auch Karin Lemke beim Anblick ihres 
Wachsgemäldes spontan der Gedanke 
kam: Schilf. Aber hatte sie das Schilfgras 
nicht schon vor Augen, bevor das Bild 
fertig war? Nein, lächelt die Künstlerin. Karin Lemke. Foto: wl
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„Ich fange mal an und gucke 
erst dann, was es wird.“ Also 
ein richtiges Experiment. Das 
befreit von dem angelernten 
Druck, akkurat malen zu 
müssen. In diesem Fall hat 
die Künstlerin eine Holzfaser-
platte zunächst mit flüssigem 
Bienenwachs grundiert, 
dann zerknittertes Seidenpa-
pier darauf gelegt und dieses 
unter Zuhilfenahme eines 
Pinsels und eines Spachtels 
mit hell- und dunkelgrün 
eingefärbtem flüssigem 
Bienenwachs bemalt. Zum 
Schluss hat sie noch die von 
den Knitterlinien vorgege-
benen Konturen mit einem 
schwarzen Wachsmalstift kräftiger herausgearbeitet. Fertig war 
das Enkaustik-Gemälde.	
Der Begriff Enkaustik leitet sich vom altgriechischen Wort „encaus-
ton“ her, das „eingebrannt“ bedeutet. Bei dieser Maltechnik wer-
den in Bienenwachs gebundene Farbpigmente heiß auf Leinwand, 
Papier oder Holz aufgetragen. In der griechischen Antike trug man 
kalte Farben mit heißen Spachteln auf und brannte sie anschlie-
ßend durch Hitzeeinstrahlung ein. 
Oder man malte mit heißflüssigen Wachsfarben auf Stein oder 
Holz. Heutzutage verwenden Künstler/innen bei dieser Maltechnik 
elektrisch beheizte Malgeräte. Karin Lemkes Enkaustik-Gemälde 
waren schon mehrfach bei Ausstellungen des Künstlerkreises 
Ötigheim zu sehen.	
Kennengelernt hat Karin Lemke diese uralte Maltechnik vor vielen 
Jahren im benachbarten Gaggenau bei einem Kurs der Akademie 
Schloss Rotenfels. Damals wohnte die in Frankfurt zur Fremdspra-
chensekretärin ausgebildete und bis zur Chefsekretärin aufgestie-
gene gebürtige Harzerin bereits seit einigen Jahren in Ötigheim. 
Nach Heirat und Familiengründung war sie auf der Suche nach 
einem Hobby. „Glücklicherweise“ sei sie auf den Rotenfelser 
Enkaustik-Kurs gestoßen, sagt sie und erzählt: „Mir machte das 
großen Spaß und ich absolvierte dort zahlreiche Kurse.“ Bedau-
ernd fügt sie hinzu: „Leider werden diese Kurse heute nicht mehr 
angeboten.“ Umso erfreulicher sei für sie die Möglichkeit, sich nun 
beim KKÖ unter fachkundiger Anleitung in Acrylmalerei und auch 
in Enkaustik-Workshops weiterzubilden. 

Nächste KKÖ-Termine:
Jeden Freitag, 14.30 - 17.30 Uhr (neue Öffnungszeiten): offene 
Malwerkstatt in der Hofgalerie, Hildastraße 10.
Jeden Dienstag, 15-18 Uhr: offene Speckstein-Werkstatt in der 
Kunstscheune, Hildastraße 10. Die Räume werden bei Bedarf 
vorgeheizt. 28. und 29. März: Im Rahmen der Veranstaltung „Früh-
lingszauber“ im Pflanzencenter Klingmann in Rastatt-Plittersdorf, 
Im Wiesenfeld 2, präsentiert KKÖ-Kunsthandwerkerin Waltraud 
Weinstein neue Glückwunschkarten, Geschenkverpackungen und 
mehr. Öffnungszeiten: Samstag, 9 - 17 Uhr, Sonntag, 10 - 17 Uhr.
Der KKÖ ist offen für alle Interessierten. 
Weitere Informationen unter www.kuenstlerkreis-oetigheim.de
Kontakt: kk.oe@web.de

Männergesangverein

StimmKultur Ötigheim
Liebe Mitglieder,
die Mitgliederversammlung des MGV 1863 Ötigheim findet am 
Donnerstag, 19.03.2026, um 19 Uhr im Saal 5/6 der Alten Schule 
in Ötigheim statt. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. Etwaige 
Anträge richten Sie bis spätestens Montag, 16.03.2026, per E-Mail 
an info@stimmkultur.org.

Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Totengedenken
2.	 Berichte der Ressortvorsitzenden
3.	 a	 Geschäftsbericht/ Organisation und Öffentlichkeitsarbeit
	 b)	 Veranstaltungstechnik und Gastronomie
	 c)	 MännerStimmen
	 d)	 BelleAmie
	 e)	 SilberKlang
4.	 Bericht des Kassier
5.	 Entlastung des Kassiers
6.	 Entlastung des Gesamtvorstandes
7.	 Satzungsänderung
8.	 Wahlen
9.	 Anträge und Verschiedenes

SilberKlang
Wir laden alle Vereinsmitglieder ein, am Samstag, 07.03.26, um 
18 Uhr, den Gedenkgottesdienst in der Kirche Ötigheim für die 
Verstorbenen unseres Vereins mitzufeiern. Der Seniorenchor 
Silberklang wird den Gottesdienst musikalisch begleiten. Die 
nächste Probe ist dann am Montag, 09.03.26,um 14.30 Uhr  
in der AS. Jetzt wäre wieder eine sehr gute Möglichkeit, dass neue 
Sänger und Sängerinnen zu uns kommen. Wir freuen uns auf euch!

BelleAmie und MännerStimmen
Am Donnerstag, 05.03., ist wieder Chorprobe im Raum 5/6 in der 
Alten Schule. BelleAmie trifft sich um 18 Uhr und die MännerStim-
men, um 19.45 Uhr. 

Termine
Do., 05.03., 18:00 Uhr,  
Chorprobe BelleAmie in der Alten Schule, Raum 5/6 
Do., 05.03., 19:45 Uhr,  
Chorprobe MännerStimmen in der Alten Schule, Raum 5/6
Sa., 07.03., 18:00 Uhr,  
Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche St. Michael
Mo., 09.03., 14:30 Uhr,  
Chorprobe SilberKlang im Geschwister-Scholl-Haus
Do., 12.03., 18:00 Uhr,  
Chorprobe BelleAmie in der Alten Schule, Raum 5/6 
Do., 12.03., 19:45 Uhr,  
Chorprobe MännerStimmen in der Alten Schule, Raum 5/6
Do., 19.03., 19:00 Uhr  
Mitgliederversammlung in der Alten Schule, Raum 5/6
So., 26.04., 19:30 Uhr, Konzert „Männersachen“ im rantastic in 
Haueneberstein
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Gesangverein Liederkranz

Bewirtung/Kuchenverkauf bei der Landtagswahl am 8. März
Am Wahltagsonntag, 8. März 
bewirtet der GV Liederkranz 
auf dem Rathausplatz vor dem 
Wahllokal bei der Mehrzweck-
halle. Ab ca. 10:00 Uhr gibt es 
Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen. Wer möchte, kann na-
türlich auch Kuchen mit nach 
Hause nehmen.
Kühle Getränke gibt es na-
türlich auch. Wer sich also 
vor oder nach der Wahl mit 
anderen austauschen möchte, 
kann dies gerne in gemütlicher 
Atmosphäre und bei hoffent-
lich schönem Wetter tun. Der 
Liederkranz freut sich auf ihren Besuch.

Aufbau und Einrichten
Zum Zeltaufbau sowie Möblierung treffen sich die Helfer/Helferin-
nen am Sonntag, 8. März, um 8:30 Uhr, auf dem Gemeindeplatz. 
Danach wird das Zelt von unserer 1. Schicht eingerichtet. Ab 9:00 
Uhr können die gebackenen Kuchen von unseren Kuchenspender-
innen angeliefert werden.

Bitte um Kuchenspende
Wer den GV Liederkranz auch in diesem Jahr unterstützen möchte, 
darf gerne einen Kuchen backen und am Wahlsonntag, ab 9 Uhr, 
beim Kuchenzelt abgeben. Für einen guten Überblick bitte den 
Kuchen bei unserer Sängerin Kirsten Kölmel anmelden, 
Tel. 07222/69922. 

Einladung zur Mitgliederversammlung
Fristgerecht möchten wir unsere Mitglieder herzlich einladen zur 
Mitgliederversammlung am Freitag, 20. März, ins TGÖ-Treff bei der 
Mehrzweckhalle Ötigheim. Die Versammlung beginnt um 18:00 Uhr. 
Anträge an die Versammlung sind bis spätestens Dienstag, 10. März 
über die Geschäftsstelle Günter Kölmel, Nibelungenstr. 8 in Ötig-
heim schriftlich und begründet beim Präsidium einzureichen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
  1.	 Begrüßung
  2.	 Geschäftsberichte
  3.	 Kassenbericht
  4.	 Revisionsbericht
  5.	 Entlastung des Schatzmeisters
  6.	 Entlastung des Präsidiums
  7.	 Ehrungen der fördernden Vereinsjubilare 2025
  8.	 Wahlen
  9.	 Anträge
10.	 Vorschau
11.	 Verschiedenes
Das Präsidium freut sich auf eine gut besuchte Veranstaltung und 
ist gespannt auf viele Anregungen der Mitglieder.

„Kiechlsamstag“ - Kameradschafts- und Helferabend
Beim Kameradschafts- und Helferabend bedankte sich der GV 
Liederkranz bei seinen vielen Helferinnen und Helfern für die 
geleistete Arbeit in 2025 - insbesondere bei den Tellplatzbewirtun-
gen. Auch die Sängerinnen und Sänger waren gefordert. So waren 
etliche Auftritte zu absolvieren für die geprobt werden musste.
Kurt Rastetter sprach allen Dank aus und gab als Sprecher des 
Präsidiums einen kurzen Ausblick über die anstehenden Termine 
in 2026.
Nach unserem zur Tradition gewordenen Essen „Ochsenbrust mit 
Meerrettich, Preiselbeeren und Kartoffeln, lecker zubereitet von 
unserem Sänger Manfred Gallion, unterhielt der Seniorenchor un-

ter Theo Wilds Dirigat mit einigen Liedern aus seinem Repertoire. 
Danach folgte Good Vibrations mit ihrer Chorleiterin Ulianah Nes-
terova. Wegen terminlicher Verhinderung des Dirigenten Matthias 
Hammerschmitt übernahm Bernd Keßler das Dirigat. Dafür herz-
lichen Dank. Ebenso auch allen Sängerinnen/ Sängern und den 
Chorleitern/in für die gesangliche Bereicherung dieses Abends.

Auch bei einem Kameradschafts- und Helferabend ist der Verein 
auf die Hilfe seiner Mitglieder angewiesen. Deshalb an dieser 
Stelle ein großer Dank an alle, die beim Aufbau, während der 
Veranstaltung in der Küche, besonders Beate Rastetter und beim 
Abbau geholfen haben. Daniela Rau sorgte für die festliche Tisch-
dekoration. Die Sängerinnen Annette Kohm und Hilde Hammer 
vom Seniorenchor versüßten uns den Abend mit selbstgebacke-
nen Fastnachtskiechle.
Ein altes Sprichwort lautet „Viele Hände machen der Arbeit schnell 
ein Ende“, so war und ist es auch beim Liederkranz. 
Der Abend klang mit viel Gesang und bester Stimmung aus.

Männerchor 
Der Männerchor trifft sich zur nächsten Chorprobe am Dienstag, 
10. März zur gewohnten Zeit um 18:00 Uhr in der „Alten Schule“, 
Raum 3/4. Kommt und habt Spaß. 

Seniorenchor
Die Sängerinnen und Sänger vom Seniorenchor proben heute, 
am Donnerstag, 05. März sowie nächsten Donnerstag, 12. März. 
Beginn ist immer um 18:00 Uhr im Gemeindehaus „Alte Schule“, 
Raum 3/4. 

Good Vibrations
Good Vibrations hatte letzten Sonntag eine lange Sonderprobe. 
Heute, am Donnerstag, 05. März wird wieder regulär ab 20:00 Uhr 
in der „Alten Schule“, Raum 3/4 geprobt.
Nächsten Donnerstag, 12. März fällt die Chorprobe aus, dafür 
gibt es eine Sonderprobe am darauffolgenden Dienstag, 17. März 
ab 20:00 Uhr. Bitte versucht möglichst vollzählig diesen „Diens-
tags-Termin“ wahrzunehmen.

Termine
Do, 05.03., 18:00 Uhr - Seniorenchorprobe
Do, 05.03., 20:00 Uhr - Good Vibrations; Chorprobe
So., 08.03.,   8:30 Uhr - Aufbau für Bewirtung Landtagswahl
So., 08.03., 10:00 Uhr - Bewirtung/Kuchenverkauf bei der MZH
Di., 10.03., 18:00 Uhr - Männerchorprobe
Do, 12.03., 18:00 Uhr - Seniorenchorprobe
Do, 12.03., 20:00 Uhr - Good Vibrations; Chorprobe entfällt

Vorschau
Di., 17.03., 20:00 Uhr -  
Good Vibrations; Sonderprobe in der AS, Raum 3/4 
Fr., 20.03., 18:00 Uhr - Mitgliederversammlung im TGÖ-Treff

Volksschauspiele

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 27.03.2026
Liebe Mitglieder der Volksschauspiele,
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hiermit laden wir Euch herzlich zur Jahreshauptversammlung für 
das abgelaufene Geschäftsjahr 2025 am Freitag, 27. März 2026 
um 19.00 Uhr im Geschwister-Scholl-Haus (Kirchstraße 7a) ein.

Tagesordnung:
  1.	� Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung,  

Bericht des 1. Vorsitzenden
  2.	 Geschäftsbericht und Vorlage der Betriebsabrechnung
  3.	 Bericht der Finanzprüfer
  4.	� Bericht des Spielervorstands und der Vorsitzenden der Aus-

schüsse
  5.	 Aussprache über die Berichte
  6.	 Entlastung des Vorstandes
  7.	 Neuwahlen
	 a.	 Ausschuss für Vereinsorganisation
	 b.	 Ausschuss für Spielbetrieb
	 c.	 Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
	 d.	 Spielervorstand
	 e.	 Finanzprüfer und Stellvertreter
  8.	 Ausblick
  9.	 Wünsche, Vorschläge, Anregungen und Beschwerden
10.	 Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sollten bis zum 17. März 2026 an die 
Geschäftsstelle gerichtet werden. Wir würden uns freuen, wenn 
möglichst viele Mitglieder anwesend wären und hoffen auf rege 
Teilnahme!

Proben Großer Chor
Der Große Chor probt immer montags, von 19.30 - 21.00 Uhr, in 
der Alten Schule für My Fair Lady.

Proben Kinder- und Jugendchor
Probentermine montags
Kinderchor 1:	 16.00 - 17.00 Uhr, im Josef-Saier-Saal
Kinderchor 2:	 17.00 - 18.30 Uhr, im Josef-Saier-Saal
Jugendchor:	 18.30 - 20.00 Uhr, im Josef-Saier-Saal 

Probentermine donnerstags
Tellplatz-Zwerge:	 17.15 - 18.00 Uhr, im Josef-Saier-Saal

TGÖ

Steven Görner spendet ein Reinigungsgerät  
für die Parkour-Anlage

Steven Görner und Werner Dreger mit neuer Kehrmaschine

Vor 10 Jahren wurde die Parkour-Anlage im Ötigheimer Stadion 
eröffnet und wird seitdem von vielen Sportlern, aber auch Eltern 
mit ihren Kindern besucht.

Erster Probelauf

Magischer Anziehungspunkt für die Kleinen war und ist dabei 
immer die Kiesfläche der Sprunggrube. Der Kies dient hier und 
auch um den Bouldertower herum eigentlich dem Fallschutz für 
die Sportler, lässt sich aber - und da sind Kinder ganz pragmatisch 
- auch prima transportieren und auf der ganzen Anlage verteilen!
Damit die Sportler hier und - seit vergangenem Jahr - auch auf der 
neu gebauten Calisthenics-Anlage ungefährdet trainieren können, 
musste der Kies bisher regelmäßig mit dem Besen zusammen 
gefegt und an seinen ursprünglichen Platz (Sprunggrube, Boulder-
tower) transportiert werden.
Diese Arbeit wird nun durch eine von Steven Görner, Inhaber 
des etablierten Unternehmens „SG-Bestattungen“, gespendete 
Kärcher-Kehrmaschine erheblich erleichtert!

Am vergangenen Montag fanden die offizielle Übergabe und ein 
erster Probelauf bei besten Wetterbedingungen im Beisein von 
Werner Dreger und Klaas Wegmann statt.

Die TGÖ bedankt sich recht herzlich bei Steven Görner für dieses 
Gerät! 

TGÖ - Abteilung Volleyball

TGÖ - Abteilung Volleyball
Volleyball-Heimspiele mit besonderer Brisanz
Mit Spannung blicken die Volleyballmannschaften der TGÖ auf das 
kommende Wochenende.
Sowohl die 1. Damenmannschaft als auch die Herren genießen 
am Samstag, den 07. März, Heimrecht. Das Besondere an den 
Begegnungen: Beide TGÖ-Teams erwarten Spitzenmannschaften 
ihrer Liga zum fälligen Punktespiel.
Das heißt für die Fans: auf in die Brüchelwaldhalle. Bereits um 
14.00 Uhr schlagen die Damen 1 auf. Zu Gast ist der Tabellenzweite 
der Verbandsliga Nordbaden, der SV Karlsruhe-Beiertheim 3. Für 
die TGÖ-Damen heißt es, sich so gut wie möglich zu präsentieren. 
Vielleicht gelingt ja es ja, dem Aufstiegsfavoriten ein Bein zu stellen.
Im zweiten Spiel gastiert der Tabellenletzte TV Brötzingen bei der 
TGÖ. Nicht unterschätzen und die beste Leistung abrufen ist die 
Devise für unser Team, das in der Tabelle derzeit auf einem siche-
ren Mittelfeldplatz liegt.
Die Herrenmannschaft, derzeit auf Platz zwei, empfängt in der 
Bezirksliga zunächst den Tabellenführer, die VSG Ubstadt/Forst 2. 
Ein absolutes Spitzenspiel also. Bleiben die drei Punkte in Ötig-
heim, tauschen beide Teams die Plätze. Beginn dieser Partie ist 
um 15.00 Uhr. Im zweiten Spiel trifft die TGÖ auf den Rastatter TV. 
Immer ein Derby mit besonderer Brisanz.
Für unsere Volleyballerinnen und Volleyballer sind es die letzten 
Heimspiele der laufenden Saison. Ein Grund mehr für die TGÖ-
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Fans, noch einmal alles zu geben und kräftig anzufeuern. Wie 
immer gibt es am Buffet ein großes Angebot, damit Hunger und 
Durst gestillt werden können.
Neben diesen Heimspielen steht am 7. März für ein weiteres TGÖ-
Team ein Auswärtsspiel auf dem Spielplan. Die 2. Damenmann-
schaft muss dabei bereits um 11.00 Uhr beim VC Karlsruhe-Neu-
reut antreten. Die Ötigheimerinnen liegen derzeit auf dem zweiten 
Tabellenplatz, Neureut ist Vierter.

TGÖ - Abteilung Leichtathletik

Rekordbeteiligung bei der Kinderleichtathletik am Wochenende

Am 01.03.2026 wurde durch den TV Bühlertal der 10. Kinder-
leichtathletik-Wettkampf angeboten.
Aus dem Kreis Rastatt-Baden-Baden-Bühl waren über 400 Kinder 
über den Tag verteilt dabei.
Die TGÖ Leichtathletik konnte in allen 3 Altersklassen (U8 / U10 / 
U12) jeweils ein Team am Start haben.
Für alle Teams standen 5 Disziplinen von Sprint über Sprung und 
Wurf auf dem Programm.
Um 10 Uhr ging es für die U8 zum Einbein-Hüpfer, Hoch-Weit-
sprung, Sprint, Medizinballstoßen und zur Hindernis-Staffel. In 
der kleinstmöglichen Teamgröße von 6 Kindern erreichten Sie den  
5. Platz von 15 Teams.

Tolle Leistung, bei der Alexander beim Medizinballstoßen die bes-
te Leistung aller Kinder erzielen konnte.
Um 12 Uhr ging die Startgemeinschaft TGÖ/Niederbühl in den 
Wettbewerb. Hier war das Teilnehmerfeld mit 19 Teams noch 
größer. Trotz der Menge an Teams liefen die Disziplinen sehr gut. 
Besonders beim Hoch-Weitsprung sah man, wie sich auch die jun-
gen Sportler extrem motivieren konnten und um jeden Zentimeter 
kämpften.
Auch hier waren wir nur mit einem kleinen Team am Start, so dass 
jedes Ergebnis zählte und ein sehr guter 8. Platz gelang.
„Zuletzt“ waren um 15 Uhr die U12 dran. Die Disziplinen waren 
über alle Altersklassen zwar ähnlich, jedoch bei den U10 und U12 
war der 5-fach Sprung neu dabei. 
Hier konnte Nowak das Team mit einer Super Weite von 8.90 m her-
vorragend unterstützen. Beim Hoch-Weitsprung erreichte Mathilde 
Behrens die größte Höhe aller teilnehmenden Mädchen in dieser 
Altersklasse und bekam einen Sachpreis. 
Es ist immer wieder begeisternd, die jungen Sportler am Start zu 
haben. Es ist bei allen gemeinsam, immer das Bestmögliche zu 
erreichen. Wir als Trainer sind hier nur die Unterstützer und freuen 
uns sehr darüber.

TGÖ - Abteilung Fitness

Fitness-Programm in 2026 bereits gestartet? Wenn nicht, 
schauen Sie doch einfach bei TGÖ-Fitness vorbei
Lasst euch von uns bewegen. Unser Angebot ist sehr vielfältig und 
es ist bestimmt für jeden etwas dabei. Kommt einfach vorbei und 
trainiert mit.
Zum Beispiel dienstags!
In der Seniorengymnastik bei Übungsleiterin Doris Stößer von 15-
16 Uhr in der Mehrzweckhalle!
Oder ab 18.30 Uhr bei Ilse Wittmann unter dem Motto „Fit und 
Gesund“! In dieser Trainingseinheit wird ein sehr abwechslungs-
reiches herausforderndes Training geboten. Die Übungen werden 
weniger auf der Matte, sondern vielmehr im Stehen oder auf dem 
Stuhl ausgeführt. Die Dosis kann jeder selbst bestimmen.
Um 19.30 Uhr beginnt die Funktionsgymnastik mit Marina Nitsch-
ke. Am Anfang der Stunde wird der Kopf mit kleinen Koordinations-, 
Denk- und Reaktionsspielchen gefordert. Dann gibt es ein Training 
mit wechselnden Schwerpunkten wie Nacken, Schulter, oberer 
und unterer Rücken, Hüfte, Bauch, Knie, Füße und natürlich auch 
Gleichgewicht. 
Auch hier kann jeder selbst bestimmen, wie sehr er sich anstrengt 
- aber ab und zu die eigene Komfortzone verlassen, bringt dich 
weiter. 
Ab 20.30 Uhr bieten wir FitDance unter der Leitung von Gabi Stößer 
an.
Diese Trainingseinheit ist ein Ganzkörper-Tanz-Workout, das Aero-
bic und leichte Tanzchoreografien vereint. Hier wird in erster Linie 
das Herz-Kreislauf-System in Schwung gebracht. FitDance vereint 
Musik - lateinamerikanische Rhythmen wie z.B. Salsa, Merengue 
aber auch gängige Popsongs - und Bewegung, fördert die Ausdau-
er und die Muskelkraft. 

In allen vier Gruppen bereitet das sehr abwechslungsreiche Trai-
ningsprogramm - zugeschnitten auf die jeweilige Zielgruppe - vor 
allem eins, nämlich Spaß an der Bewegung. 

Das war nur ein Ausschnitt aus unserem Angebot - eben an einem 
Dienstag. Es gibt weitere Trainingsangebote - auch für Männer - 
in unserem Verein. Das gesamte Angebot findet ihr aus unserer 
Homepage www.tgoetigheim.de oder ihr könnt Infos unter der Tel.-
Nr. 916280 anfordern. Also auf geht‘s!
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Fußballverein

FVÖ-Transfernews #2
Der FV Ötigheim freut sich, 
mit Matteo Hiesl einen 
weiteren Neuzugang für 
die kommende Saison 
vorstellen zu dürfen. Der 
Innenverteidiger verstärkt 
künftig unsere Defensive.
Matteo kommt aus Ötig-
heim und hat bereits in 
der Jugend für den FVÖ 
gespielt. Nach Stationen 
beim FV Ottersdorf und 
zuvor beim FV Steinmau-
ern kehrt er nun zu seinem 
Heimatverein zurück.
Bei seinem aktuellen Ver-
ein übernimmt er Verant-
wortung als Führungsspie-
ler und ist dort auch als 
zweiter Kapitän im Einsatz. 
Diese Erfahrung sowie seine Präsenz in der Innenverteidigung sol-
len künftig auch unserer Mannschaft zugutekommen.
Wir freuen uns über seine Rückkehr nach Ötigheim und heißen 
Matteo beim FV Ötigheim herzlich willkommen.

Vereinsspielplan
Freitag, 06.03.2026
C-Jugend 1: SG Ötigheim 1 - SG Sandweier,
18:30 Uhr (Kreisliga A)

Samstag, 07.03.2026
D-Jugend: FV Ötigheim - FV Steinmauern,
12:30 Uhr (Testspiel)
D-Juniorinnen 1: FV Ötigheim 1 - SC Durbachtal,
14:00 Uhr (Kleinfeldklasse)
A-Jugend: SG Plittersdorf - SG Eisental,
16:45 Uhr (Kreisliga A)
B-Jugend 1: SG Steinmauern 1 - SC Lahr,
18:00 Uhr (Landesliga)

Sonntag, 08.03.2026
B-Jugend 2: VfB Gaggenau 2001 - SG Steinmauern 2,
11:00 Uhr (Bezirksliga)
D-Juniorinnen 2: FV Baden-Oos o.W. - FV Ötigheim 2 o.W.,
13:00 Uhr (Kleinfeldklasse)
Herren 2: SV Vimbuch 2 - FV Ötigheim 2,
13:00 Uhr (Kreisliga B)
Herren 1: SV Vimbuch - FV Ötigheim,
15:00 Uhr (Bezirksliga)
Damen:  SG Oberachern/Fautenbach - FV Ötigheim,
15:00 Uhr (Bezirkspokal)

Mittwoch, 11.03.2026
Herren Ü35: FV Ötigheim - FC Obertsrot Kf,
19:00 Uhr (Bezirkspokal)

Alle Spielpläne, Ergebnisse und weitere Informationen des FVÖ 
(Herren, Damen und Jugend) finden Sie auf unserer Homepage 
unter https://fv-oetigheim.de/vereinsspielplan/.

Der FV 1919 Ötigheim e. V. im Internet
Facebook:	 FV 1919 Ötigheim e. V.
Homepage:	 https://fv-oetigheim.de
Instagram:	 @fv1919oetigheim

Tischtennisgemeinschaft

TTG Herren II überraschen gegen den Tabellenführer!
Ergebnisse vom Wochenende:
TTV Au am Rhein I - TTG Herren I� 8 : 2
TTG Herren II - TV Weisenbach II� 5 : 5
SV Weitenung U13 - TTG Schüler U13� 7 : 3

TTV Au am Rhein, - TTG Herren�  8:2
Nun geht es am Samstag zum TTV Bühlertal!
Nach der zu erwartenden Niederlage in Au am Rhein richten sich 
die Blicke auf die Aufgabe am nächsten Wochenende. Da geht 
es dann am Samstag zum „Abstiegsgipfel“ nach Bühlertal. Der 
Gastgeber steht zwei Plätze vor unserer ersten Herrenmannschaft, 
auf dem siebten Rang, also auf dem zweiten Nichtabstiegsplatz. 
Will unsere Erste die reelle Chance auf den Klassenerhalt an Le-
ben erhalten, so sollte vom Mittelberg die volle Punktausbeute 
mitgenommen werden. Viel Hoffnung macht uns dabei, dass man 
voraussichtlich, nach sehr langer Zeit, wieder in „Bestbesetzung“ 
also mit unserem starken Brett eins, antreten kann. Am Samstag 
ein Sieg und man ist wieder „voll im Geschäft“ 

TTG Herren II - TV Weisenbach II� 5:5
Nun geht es nach Ottenau.
Was für eine Überraschung! Unsere zweite Herrenmannschaft, die 
sich immer noch in der zweiten Hälfte der Tabelle wiederfindet, 
konnte gegen den Spitzenreiter der Staffel ein zwar überraschen-
des, aber durchaus verdientes Unentschieden erringen. Zwei 
Siege von Michael Nold, sowie jeweils ein Einzelsieg von Michael 
Hotz und Michael Maisch, sowie ein gewonnenes Doppel, sorgten 
für die Punkteteilung. Mit diesem Erfolgserlebnis im Rücken fährt 
man mit breiter Brust zum Auswärtsspiel nach Ottenau. Sollte dort, 
beim um zwei Plätze schlechter positionierten Gastgeber ein Sieg 
eingefahren werden, so könnte man sich dann entscheidend und 
hoffentlich wohl endgültig von der Abstiegszone verabschieden.

TTC Muggensturm IV - TTG Herren III/Ergebnis wird nachgeliefert!
Am zurückliegenden Montag musste unser Dritte beim ungeschla-
genen Spitzenreiter in Muggensturm antreten. Das Ergebnis lag 
bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht vor, wird aber 
nachgereicht. Das nächste Spiel findet am kommenden Montag in 
Rastatt statt. Bei den Tischtennisfreunden in der Barockstadt trifft 
unser bisher so erfolgreiches Quartett auf den Tabellenvierten, 
also auf den direkten Verfolger unseres Teams. Die Punktediffe-
renz beträgt zwei Zähler. Dieser Abstand soll nach der Partie immer 
noch Bestand haben oder sogar ausgebaut worden sein. Mit einer 
spannenden Partie und wahrscheinlich knappem Ausgang ist zu 
rechnen.

SV Weitenung U13 - TTG Schüler U13� 7:3
Nun kommt der TuS Sasbachried
Am zurückliegenden Mittwoch waren unsere Schüler U13 in Weite-
nung zu Gast. Der ungeschlagene Leader der Staffel, erwies sich für 
unseren Nachwuchs leider (noch) etwas zu stark und man unterlag 
mit 3:7 Spielen. Nach diesem Spiel, bei dem man allerdings eine 
gute Leistung zeigte hat man über das Wochenende eine Pause, 
ehe es dann im Heimspiel gegen den TuS Sasbachried erneut um 
wichtige Punkte geht. Der Gast liegt punktgleich, nur aufgrund 
des etwas besseren Spielverhältnis, noch vor unserem Quartett. 
Unsere Jungs werden Alles daran setzten, den Gast in der Tabelle 
zu überholen. Dazu ist allerdings ein Sieg notwendig.

Die Spiele der kommenden Woche: 
Fr.	 06.03.	 20:15 Uhr	 SV Ottenau V - TTG Herren II
Mo.	 09.03.	 20:30 Uhr	 TTF Rastatt VI - TTG Herren III
Di.	 10.03.	 18:30 Uhr	� TTG Schüler U13 - TuS Sasbachried
Sa.	 14.03.	 17:30 Uhr	 TTV Bühlertal I - TTG Herren I

Termine zum Vormerken:
Fr. 20.03. 19:30 Uhr 	 Wichtige Sitzung der TTG Vorstandschaft!
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Tennisclub 

ÖTC Vorstandschaft 2026
Folgende Personen führen den ÖTC in das 53. Jahr seines Beste-
hens:
Präsidium:	� Sven Becker, Fabienne Frietsch, Dominik Kambeitz 

und Dennis Schmidt
Verwaltung:	� Nathalie Unterstab (Schatzmeisterin),  

Ralf Unser (Schriftführer),  
Dennis Schmidt (Sportwart),  
Maike Schmidt (Jugendwartin),  
Felix Kohler (Beisitzer Sport),  
Manfred Brunner (Beisitzer Boule), 
Dominik Dahmann (Bewirtschaftung)  
und Peter Becker (Öffentlichkeitsarbeit).

Ehrenrat:	 Wolfgang Diehl, Wolfgang Kühn, Peter Weingärtner

Wettkampfrunde 2026 
Der Ötigheimer Tennisclub nimmt im Sommer 2026 mit folgenden 
Mannschaften am Spielbetrieb teil: 
Erwachsene:	
Damen (4er), Damen 30 (6er), Herren 30 (6er), Herren 40 I (6er),	
Herren 40 II (4er), Herren 60 (4er), Herren 70 (4er) 
Jugend:	
Midcourt U10 (4er), Großfeld U12 (4er), Junioren U15 I (4er) und 
Junioren U15 II (4er). 
Wer neu in einer der Mannschaften mitspielen möchte wendet sich 
bitte baldmöglichst unter folgender E-Mail-Adresse 
„sport@oetigheimertennisclub.de“ an unseren Sportwart Dennis 
Schmidt.
Die namentliche Meldung der Spieler*innen muss bis spätestens 
15. März 2026 erfolgt sein. An diesem Termin finden auch die Ver-
öffentlichung der Spielpläne statt. 

Termine 2026
März / April	 Arbeitsdienste auf der Clubanlage
Samstag 18.04.26 
Offizielle Eröffnung der Sandplatzsaison 2026 
mit einem Tennis- und einem Bouleturnier 
Samstag 25.07.26	
Sommerfest auf der ÖTC-Platzanlage 
Nähere Informationen rund um den Verein und zum Spielbetrieb 
auf unserer Homepage www.oetigheimertennisclub.de.
Besucht uns auch gerne auf Instagram „oetigheimertennisclub“

Reiterverein

Lehrreiche Tage beim RVÖ

Drei lehrreiche Tage haben die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
am vergangenen Wochenende beim Springlehrgang im Reiterver-

ein absolviert. Udo Wittenborn, langjähriger Regionaltrainer in 
Nordbaden und Pferdewirtschaftsmeister, hat sein komplexes 
Fachwissen an die Teilnehmer weitergegeben. Egal ob jung oder 
alt, Anfänger oder Fortgeschrittene, erfahrenes Pferd oder unerfah-
renes Pferd - Udo Wittenborn hat alle, gemessen an ihrem Leis-
tungsstand abgeholt, gefordert und gefördert. Wir blicken auf ei-
nen tollen Lehrgang bei Kaiserwetter zurück und üben fleißig das 
Gelernte. 

Schachclub

Monatsblitz
So eng war die Entscheidung in unserem Monatsblitz noch nie. Mit 
Simon Schlotter, Marcus Wormuth und Flo Steiner standen nach 
acht Runden gleich drei Spieler mit jeweils sechs Punkten auf Rang 
1 der Tabelle. Knapp gefolgt von Sepp Elsland, der immerhin zwei 
der drei Topspieler schlug, sich „unterwegs“ aber auch noch zwei 
Remis gegen schlechter postierte Gegner einstreute.

Hochkonzentrierte Denkprozesse. 

Mittelbadisches Pokalfinale
Tobias Bablich muss an diesem Freitag nach Sasbach reisen, das 
kleine Finale des Mittelbadischen Schachpokals gegen Ulrich Metz 
steht an. Eine Etage höher, im Finale, spielt zur gleichen Klaus 
Knopf, gegen Stefan Schneider. Wir drücken beiden Spielern die 
Daumen. Es wäre sehr schön, mal wieder einen Pokalsieg nach 
Ötigheim zu holen.

3. Mannschaft im Einsatz
Auf Wunsch unseres nächsten Gegners, des Schachclubs Bühlertal, 
bestreitet unsere 3. Mannschaft schon an diesem Samstag ihr letz-
tes Saisonspiel in der Kreisklasse. Als Tabellenzweiter empfängt 
man den Tabellendritten und damit ist eigentlich schon fast alles 
gesagt. Schon mit einem Punktgewinn wäre die Vize-Meisterschaft 
gesichert.
Alle anderen Mannschaften bestreiten ihre nächsten Spiele in zwei 
Wochen. 

Training diese Woche in Saal 3/4
Das Training findet an diesem Freitag nicht wie gewohnt im Dach-
geschoss der Alten Schule statt, sondern eine Etage tiefer. Bitte 
beachten.

Termine
Freitag, ab 17:00 Uhr:	 Jugendtraining für alle
Freitag, ab 19:30 Uhr:	 Erwachsenentraining
Mittelbadisches Pokalfinale und Spiel um Platz 3
21./22.3.: 7. Spieltag

Das Training der Schüler und Jugendlichen koordiniert Marcus Wor-
muth (m.wormuth@gmx.de; Tel. 0178/1046674). Anfänger aller 
Altersklassen sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen. 
Bitte beachten Sie auch unsere Homepage: 
www.schachclub-oetigheim.de sowie unseren Facebook-Auftritt.
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Anglerkameradschaft

Neues vom Friedrichsee
Generalversammlung 2026
Die Generalversammlung wird am Montag den 09.03.2025 im 
Geschwister-Scholl-Haus, Kirchstraße 7a in 76470 Ötigheim um 
18:30 Uhr stattfinden. Hierzu sind alle Mitglieder der Anglerkame-
radschaft herzlich eingeladen.

Tagesordnungspunkte an diesem Abend werden sein:
TOP   1:	 Begrüßung durch den Vorsitzenden
TOP   2:	 Satzung AKÖ Änderungen
TOP   3:	 Bericht des Schriftführers
TOP   4:	 Bericht des Kassiers
TOP   5:	 Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Kassiers
TOP   6:	 Bericht des Gewässerwartes
TOP   7:	 Bericht des Landschaftwartes
TOP   8:	 Bericht des Gerätewartes
TOP   9:	 Bericht des Jugendwartes
TOP 10:	 Entlastung der Gesamtvorstandschaft
TOP 11:	 Neuwahlen
TOP 12:	 Ehrungen
TOP 13:	 Verschiedenes

Wünsche und Anträge sind bis spätestens 23.02.2026 bei unse-
rem 1. Vorsitzenden Lars Kohm, Finkenweg 4 in 76470 Ötigheim 
schriftlich einzureichen. 

Termine 2026
Arbeitseinsatz
Samstag 21.03., ab 9 Uhr 

Karfreitag 2026
Auch in diesem Jahr gibt es wieder unser traditionelles Karfrei-
tag-Fischessen am Friedrichsee.
Fischverkauf wie jedes Jahr von 11 - 15 Uhr.
Unsere Jugend richtet auch dieses Mal wieder die Caféteria aus.
Hierzu werden noch Kuchenbäcker und Bäckerinnen gesucht, die 
unsere Jugend hierbei unterstützen. Kuchenabgabe am Karfreitag 
ab 9 Uhr.

Neues aus der Jugend
Auch in unserer Jugend beginnt so langsam das neue Jahr.
Und wir haben einiges vor, daher auf geht‘s.
So.,	 19.04.	 Jugendstunde 10-12 Uhr
So.,	 03.05.	 6-Dörfer-Fischen in Rastatt
		�  7.45 Startvergabe Geangelt  

wird von 8.30-11 Uhr
Sa.,	 16.05. 	� Annageln der aktiven Jugend  

und Senioren der AKÖ 
Startkarten ab 13 Uhr  
Geangelt wird von 14-17 Uhr

So.,	  24.05	� 6-Dörfer-Fischen in Muggensturm 
7.45 Startvergabe  
Geangelt wird von 8.30-11 Uhr

AKÖ Jugend kommt und seid dabei!
Hat auch Ihr Kind Lust bei einem klasse Hobby, dem Angeln, bei 
unserer Jugend mitzumachen, kommen Sie doch einfach mal vor-
bei zum Reinschnuppern. Wir angeln nicht nur, sondern machen 
Übernachtungen am See, Jugendstunde mit anschließendem 
gemeinsamen grillen, Eltern/Kind Übernachtung, Teilnahme am 
6-Dörfer-Fischen mit unseren befreundeten Vereinen und so weiter.
Unser erster Termin hierzu ist der 19.04., ab 10 Uhr am Friedrich-
see. Treffpunkt ist dort unser Clubhaus. Sollten Sie oder Ihr kein 
Angelmaterial haben, stellen wir das gerne zur Verfügung. Nur hier-
zu die Bitte, dass Sie sich vorher anmelden damit wir auch alles 
vor Ort haben. Schreiben Sie uns hierzu eine Mail an 
apreussner@me.com

Obst- und Gartenbauverein 1951

Ulmer Gartenkalender
Gartenstauden verjüngen
Nutzen Sie einen warmen Vorfrühlingstag, um einige Gartenstau-
den zu verjüngen. Astern, Chrysanthemen, Katzenminze, Nacht-
kerze, Roter Sonnenhut und Trollblume sind Arten, die nach fünf 
bis sechs Jahren umgepflanzt werden sollten, damit sie weiterhin 
reichlich blühen. Graben Sie die Pflanzen vorsichtig aus, um sie zu 
teilen und am neuen Standort einzupflanzen.

Rosen schneiden
Rosen frieren von oben nach unten zurück. Daher ist ein Schnitt 
erst nach den strengsten Frösten sinnvoll. Setzen Sie Beetrosen 
auf fünf bis sechs Augen zurück und beschränken Sie sich bei 
Kletterrosen auf das Einkürzen schwacher Seitenverzweigungen 
auf etwa 10 cm. Einmal blühende Strauchrosen lichtet man im Ge-
gensatz zu mehrmals blühenden nur aus und entfernt überalterte 
und abgestorbene Triebe. Eine alte Gärtnerregel besagt: Wenn die 
Forsythien blühen, darf man Rosen schneiden.

Zwiebelpflanzen teilen
Die Brutzwiebeln der Schneeglöckchen, Märzenbecher und auch 
Blaustern-Arten können im März bzw. nach der Blüte von der Mut-
terzwiebel getrennt und separat eingepflanzt werden. Auch andere 
Zwiebeln können vorsichtig geteilt werden, wenn ihre Spitzen jetzt 
aus dem Boden brechen.

Strauchbeerenschnitt
Für die früh austreibenden Strauchbeeren wird es jetzt höchste 
Zeit, spätestens in der ersten Märzhälfte sollten sie fertig geschnit-
ten sein. Das gleiche gilt für Sauerkirschen.

Kernobst schneiden
In den nächsten Wochen ist noch Gelegenheit, Kernobstbäume 
auszulichten und zu schneiden. Je nach Wuchsverhalten der 
Bäume wird stärker oder schwächer geschnitten: Ein starker Rück-
schnitt fördert das Triebwachstum zu Lasten des Obstertrags.

Brombeeren schneiden
Schneiden Sie bei den Brombeeren die alten Ruten, die über den 
Winter als Frostschutz gedient haben, direkt über dem Boden ab. 
Um Pilzinfektionen zu vermeiden, darf das Schnittgut auf keinen 
Fall unter den Pflanzen liegen bleiben. Die restlichen Ruten werden 
auf 2 m eingekürzt und fächerförmig am Gerüst festgebunden.

Erdbeerpflanzen pflegen
Um den Krankheitsdruck zu reduzieren, sollten Sie bei Erdbeer-
pflanzen den ältesten, häufig ausgewinterten Blattkranz entfer-
nen. Lockern Sie den Boden zwischen den Pflanzen durch leichtes 
Hacken.

Nistkästen
Wer bisher noch keine Nistkästen aufgehängt hat, es aber noch tun 
möchte, sollte sich dies jetzt, deutlich vor dem Brutbeginn vorneh-
men. Am häufigsten werden die Nistkästen für Meisen verwendet. 
Beachtet bitte, dass die Kästen fest angebracht sind, damit sie im 
Wind nicht schaukeln. Man kann sie ein wenig nach vorn neigen, 
um zu verhindern, dass Regen hineinläuft. Die Öffnung sollte nach 
Osten oder Südosten zeigen. Alle Nistkästen, die noch hängen, 
sollten spätestens jetzt gesäubert werden.

Verein für Umweltschutz 
und Landschaftspflege

Einladung zur Mitgliederversammlung im TGÖ-Treff am Freitag,  
6. März 2026, 19 Uhr: 
Zur Mitgliederversammlung des Vereins für Umweltschutz und 
Landschaftspflege Ötigheim laden wir alle Mitglieder sowie inte-
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ressierte Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.
Termin: Freitag, 6. März 2026
Ort: TGÖ-Treff Ötigheim
Beginn: 19:00 Uhr

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung, Feststellungen zu den Regularien
2.	 Gedenken an die Verstorbenen
3.	 Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden
4.	 Bericht des Kassiers
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Entlastung der Vorstandschaft 
7.	 Anträge und Vorschläge
8.	 Ausblick und Verschiedenes
9.	 Ehrungen

Im Anschluss zeigt Hornissenfachberater Peter Westermann einen 
Vortrag zur „Asiatischen Hornisse“.
Peter Westermann aus 
Gaggenau berichtet über 
seine langjährige Tätig-
keit als ehrenamtlicher 
Hornissenfachberater im 
Landkreis Rastatt.
In seinem ca. 30 minü-
tigen Vortrag stellt er 
sowohl die heimische 
Hornisse als auch die in-
vasive Asiatische Hornis-
se vor. Dabei erläutert er 
den Lebenszyklus beider 
Arten und gibt praktische 
Tipps zum richtigen Um-
gang mit diesen faszinie-
renden, aber oft missver-
standenen Insekten.

Sozialverband VdK Deutschland,  
Ortsverband Ötigheim

Hinweise zur Reise nach Oberaudorf im September 2026 und  
unsere nächsten Termine

Vergangene Woche hatten wir bereits darüber berichtet, dass sich 
anlässlich des Stammtisches am 19.02. einige VdK-Mitglieder für 
die Reise im September nach Oberaudorf angemeldet haben. Na-
türlich sind noch Plätze frei!
Wenn Sie ebenfalls daran teilnehmen wollen, können Sie sich 
direkt bei Euro-Tours (Telefon-Nr. 07842-993617) für die Reise 
anmelden (Stichwort: „Erlebnistage in Oberbayern - Oberaudorf“). 
Auch Gäste sind gerne willkommen! Wir weisen ergänzend darauf 
hin, dass nur noch Doppelzimmer zur Verfügung stehen! 

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne auch unsere Vorsitzende 
Jutta Tüg!
Unser nächster Termin ist die VdK-Mitgliederversammlung am 
Samstag, 21.03.2026.
Diese findet ab 16:00 Uhr in den Räumlichkeiten des Restaurants 
„La Fermata“, Kronenstraße 41, Ötigheim, statt. Über zahlreiche 
Teilnahme würden wir uns freuen.

Und denken Sie an unsere Jubiläumsfeier zum 75-jährigen Be-
stehen des Ortsverbandes am Samstag, den 16. Mai. Diese Feier 
findet dann im Geschwister-Scholl-Haus statt. 

KSC-Fanclub Etje

Mitgliederstand
Wir sind aktuell 212 Mitglieder und freuen uns sehr darüber, dass 
wir so einen tollen Zulauf in unserem im Oktober 2022 gegründe-
ten KSC-Fanclub Etje haben und dass es so viele KSC-Fans bei uns 
gibt.
Selbstverständlich freuen wir uns auch weiterhin immer über wei-
teren Zuwachs von KSC-Fans.
Bei Interesse bitte einfach unseren 1. Vorsitzenden Christian Dittmar 
(0170/3240499, E-Mail: info@ksc-fanclub-etje.de) kontaktieren.
Der Jahresbeitrag ist bis 16 Jahren kostenlos und beträgt ab dann 
18,94 Euro.

Der KSC-Fanclub Etje im Internet
E-Mail:	 info@ksc-fanclub-etje.de
Facebook:	 KSC-Fanclub Etje
Instagram:	 ksc_fanclub_etje

CDU - Christlich Demokratische Union

Endspurt zur Landtagswahl: CDU Ötigheim im Gespräch vor Ort
Die Landtagswahlen rücken näher - und damit geht es in den 
letzten Tagen in den Endspurt. Gerade jetzt ist es uns als CDU Ge-
meindeverband Ötigheim wichtig, ansprechbar zu sein, zuzuhören 
und mit den Bürgerinnen und Bürgern im direkten Austausch zu 
bleiben.

In der vergangenen Woche konnten wir dazu gleich zwei Gele-
genheiten anbieten: Zum einen unsere AnsprechBAR im TGÖ-Ver-
einsheim, zum anderen unseren Wahlstand am Penny-Markt in 
Ötigheim. Beide Termine wurden gut genutzt - für Fragen, Anre-
gungen, Kritik und natürlich auch für viele konstruktive Gespräche. 
Besonders gefreut hat uns, dass unser Landtagsabgeordneter Dr. 
Alexander Becker mit dabei war und sich viel Zeit genommen hat, 

Was tun, wenn Sie so ein Nest haben? - 
Peter Westermann gibt Antworten



Gemeindeanzeiger Ötigheim  | 10/2026 27

um auf die Themen einzugehen, die die Menschen in Ötigheim 
bewegen.
Solche Begegnungen sind durch nichts zu ersetzen: Politik wird 
greifbar, wenn man miteinander spricht - offen, respektvoll und auf 
Augenhöhe. Genau dafür stehen wir als CDU vor Ort.

Zum Abschluss möchten wir einen Punkt bewusst in den Vorder-
grund stellen: Unsere Demokratie ist ein lange erkämpftes Gut. 
Sie lebt davon, dass Menschen sich einbringen, mitdiskutieren - 
und am Wahltag ihre Stimme abgeben. Deshalb möchten wir alle 
Bürgerinnen und Bürger ausdrücklich ermutigen: Machen Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch. Gehen Sie wählen. Jede Stimme zählt.
Als CDU Gemeindeverband Ötigheim stehen wir auch weiterhin für 
den Austausch bereit und freuen uns über jedes Gespräch - gerne 
persönlich, gerne direkt, gerne vor Ort.

Termine zum Vormerken
Sonntag, 08.03.2026 Landtagswahlen BaWü Samstag, den 
21.03.2026 09:30 Uhr Stationenwegreinigung bei den VSÖ 
Mittwoch, den 25.03.2026 19:00 Uhr 2. AnsprechBar - Wo drückt 
der Schuh in Ötigheim?

Onlinepräsenz der CDU Ötigheim
Homepage:	 www.cdu-oetigheim.de
Facebook:	 facebook.com/cduoetigheim
Instagram:	 @cdu_oetigheim
TikTok:	 cdu.oetigheim
WhatsApp-Kanal:	 CDU Ötigheim

FWG - Freie Wählergemeinschaft

Landtagswahl in Baden-Württemberg am kommenden Sonntag, 
8. März 2026
Achtung, Verwechslungsgefahr:
Die kommunalen Freien Wähler kandidieren nicht für den Landtag!
Die gleichnamige Partei will dagegen in den Landtag, macht der-
zeit Wahlkampf, und das sorgt mal wieder für Verwechslungen.
„Diese Freie-Wähler-Partei hat nichts mit den originalen Freien 
Wählern zu tun, die als Vereine organisiert sind und ausschließlich 
kommunal in den Kreistagen, Gemeinderäten und Ortschaftsräten 
engagiert sind“, betont der Landesvorsitzende der Freien Wähler 
des Landesverbands Baden-Württemberg e.V., Bürgermeister a.D. 
Wolfgang Faißt aus Renningen.
Die Abgrenzung zur Freie-Wähler-Partei ist wichtig. „Wir sind nicht 
gebunden an ein Parteiprogramm bzw. an eine Ideologie und ent-
scheiden frei und rein sachorientiert“, sagt Bernhard Schweizer, 
Mitglied im Geschäftsführenden Vorstand des Freie Wähler Lan-
desverbands Baden-Württemberg e. V.“
Als solche konzentrieren sich die Freien Wähler-Vereine auf die 
Kommunalpolitik - auch das ein Unterschied zur Partei. „Wir sind 
verwurzelt in der Kommunalpolitik in den Landkreisen, Städten 
und Gemeinden Baden-Württembergs und wir haben einen engen 
Draht zu den Bürgerinnen und Bürgern“, sagt Dr. Annette Silber-
horn-Hemminger, die Landesgeschäftsführerin der kommunalen 
Freien Wähler unseres Bundeslands.

Vorne: Matthias Reuter. Hinten von links nach rechts: Christian Ditt-
mar, Christian Woll, Christoph Vetter, Benjamin Heck, Stephanie 
Gerstner & Andrea Zittel

In der Landes- oder Bundespolitik wollen diese original Freien 
Wähler nicht mitmischen. Dennoch gebe es den Austausch mit 
Politikern anderer Parteien, sowohl auf Orts- als auch - über den 
Landesverband - auf Landesebene, sagt Landesvorsitzender Wolf-
gang Faißt.
Die kommunale Verankerung und die parteipolitische Unabhän-
gigkeit sind die großen Stärken der Freien Wähler. Deshalb sind 
die kommunalen Freien Wähler auch die stärkste politische Kraft 
in den baden-württembergischen Gemeinderäten.
Der Freie Wähler Landesverband wurde 1956 gegründet und war 
Mitglied im Bundesverband. 2010 kam es zur Trennung, als der 
Bundesverband in eine Partei umgewandelt wurde, um landes- 
und bundespolitisch aktiv zu sein. Die Kommunalpolitik sollte 
den Vereinen vorbehalten bleiben. Die Namensgleichheit blieb 
bestehen.
Es gibt zwar eine Namensgleichheit, die Kreisverbände und 
alle Stadt- und Ortsvereine haben allerdings nichts mit dieser 
Freie-Wähler-Partei zu tun.
Wir werden die Kandidatur der gleichnamigen Partei nicht unter-
stützen und nehmen eine neutrale Position ein!
Am Sonntag ist Wahl: Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch.

FWG-Stammtischabend für alle Ötigheimerinnen & Ötigheimer
Hallo, liebe Ötigheimerinnen und 
Ötigheimer,
wir wollen Sie recht herzlich zu 
unserem nächsten FWG-Stamm-
tischabend am
Mittwoch, 18. März 2026, ab 
19:30 Uhr, im TGÖ-Treff (Schul-
straße 5 in Ötigheim) einladen.
Wir freuen uns, Sie wieder über 
die aktuelle Gemeinderatsarbeit 
zu informieren.
Sie werden Gelegenheit haben, 
uns Fragen zu stellen und mit uns zu diskutieren.
Gerne greifen wir Ihre wertvollen Anregungen auf und geben sie 
weiter.
Also nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie vorbei.
Ihre FWG-Gemeinderatsfraktion:

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
Liebe Mitglieder der FWG Ötigheim,
hiermit laden wir Sie fristgerecht zu unserer diesjährigen ordentli-
chen Mitgliederversammlung im TGÖ-Treff (Schulstraße 5 in 76470 
Ötigheim) am Mittwoch, 18. März 2026, um 19:30 Uhr recht herz-
lich ein.
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Als Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP 1	 Begrüßung des 1. Vorsitzenden
TOP 2	 Bericht des 1. Vorsitzenden über das Vereinsjahr 2025
TOP 3	� Bericht des Kassiers  

über die Finanzen im Geschäftsjahr 2025
TOP 4	 Bericht der Kassenprüfer
TOP 5	 Entlastung der Vorstandschaft
TOP 6	 Neuwahlen
TOP 7	 Sonstiges

Ergänzende Anträge oder Anregungen bitten wir bis spätestens
Montag, 16. März 2026, schriftlich beim 1. Vorsitzenden, Herrn 
Christian Dittmar (Efeuweg 15 in 76470 Ötigheim), einzureichen.

Die FWG Ötigheim im Internet 
Facebook:	 Freie Wähler Gemeinschaft Ötigheim
Homepage:	 https://freie-waehler-oetigheim.de
Instagram:	 FWG Ötigheim

Gemeinde St. Michael Ötigheim

Pfarramtliche Mitteilungen, Informationen und Termine:
Kontaktdaten
Pfr. Klaus Dörner, Kooperator
bietigheim@kath-suedhardt-rhein.de, Telefon 07245/93070,
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung 

Pastoralreferent Jonas Lamprecht
jonas.lamprecht@kath-suedhardt-rhein.de

Gemeindereferentin Andrea Bruckbauer
andreabruckbauer

Homepage Erzdiözese Freiburg:ebfr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Ötigheim Tel. 07222/24699
E-Mailadresse: oetigheim@kath-suedhardt-rhein.de
Homepage: www.kath-suedhardt-rhein.de
Sprechzeiten: Donnerstag 10.00 bis 11.30 Uhr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Bietigheim - Telefon 93070 
Sprechzeiten sind: Dienstag und Freitag 	 9.00 bis 11.30 Uhr
Auch haben Sie die Möglichkeit uns per Mail zu erreichen: 
bietigheim@kath-suedhardt-rhein.de

Gottesdienstordnung 5. März 2026 - 15. März 2026
Donnerstag, 05.03.2026
  7.30	 E-I	 Schülergottesdienst - Hl. Messe
17.00	 Ö	� Rosenkranzgebet der Erstkommunionkinder  

in der Kirche

Freitag, 06.03.2026: Weltgebetstag der Frauen - Herz-Jesu-Freitag
  8.30	 Bie	 Hl. Messe mit sakramentalem Segen
18.00	 E-I	 Weltgebetstag mit Friedensgebet

Samstag, 07.03.2026
18.00	 Ö	� Vorabendmesse - Mitgestaltung:  

MGV Seniorenchor
		  - für die Verstorbenen des MGV Seniorenchor
		�  Roland Schwarz, Theresia Heid, Siegbert Ganz, 

Rolf Kühn, Hans Hofmann, 
		  Hans Weiss, Heinz Schuler, Franz Karl Melzer

Sonntag, 08.03.2026: Dritter Fastensonntag
  9.00	 E-I	 Eucharistiefeier
10.30	 Bie	 Wort-Gottes-Feier
10.30	 St	 Eucharistiefeier

Montag, 09.03.2026
Keine Gottesdienste!

Dienstag, 10.03.2026
  8.00	 St	 Schülergottesdienst - Hl. Messe

Mittwoch, 11.03.2026
  7.45	 Bie	 Schülergottesdienst - Wort-Gottes-Feier
  8.00	 Ö	 Schülergottesdienst - Hl. Messe

Donnerstag, 12.03.2026
  7.30	 E-I	 Schülergottesdienst - Wort-Gottes-Feier

Freitag, 13.03.2026
10.30	 E-I	 Hl. Messe im Seniorenzentrum Haus Edelberg
18.30	 Bie	 Hl. Messe

Samstag, 14.03.2026
16.00	 Ö	 Taufe
18.00	 Bie	 Vorabendmesse 

Sonntag, 15.03.2026: Vierter Fastensonntag
  9.00	 Ö	 Eucharistiefeier
10.30	 St	 Wort-Gottes-Feier
10.30	 E-I	 Familiengottesdienst (siehe Artikel)
11.30	 E-I	 Taufe

Einladung zum Weltgebetstag 2026
Gemeinsam mit Christinnen auf der ganzen Welt feiern wir diesen 
besonderen Tag am Freitag, den 6. März 2026, den Weltgebetstag 
der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr hoff-
nungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11, 28-30. 
Nigerianerinnen tragen viele Lasten - wortwörtlich auf dem Kopf, 
aber auch im übertragenen Sinne. Denn es gibt auch unsichtbare 
Lasten wie Armut und Gewalt. 
Das bevölkerungsreichste Land Afrikas ist geprägt von einer 
Vielfalt an Kulturen, Sprachen und Religionen - aber auch von 
Spannungen und blutigen Konflikten. Islamistische Terrorgruppen 
wie Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten 
Regierungen kommen weder dagegen an, noch sorgen sie für ver-
lässliche Infrastruktur. 
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden 
Situation ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen 
aus Nigeria mit - in Gebeten, Liedern und berührenden Lebensge-
schichten. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer 
Stärke inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott.
Wir laden Sie herzlich ein am 6. März 2026 um 18 Uhr in die evang. 
Kirche in Muggensturm / Vogesenstr. 5 zum ökumenischen Weltge-
betstagsgottesdienst. 
Diese Jahr feiern wir zusammen mit Bietigheim und Ötigheim.

Familiengottesdienst und Fastenessen in Elchesheim - Illingen
Herzliche Einladung zum Fastenessen am Sonntag, dem 15. März 
2026 nach dem Familiengottesdienst (ab ca. 11.30 Uhr)! Es gibt 
wieder unsere beliebten Käsespätzle mit Salat, dazu Wasser und 
Apfelsaft. Den Preis für das Essen bestimmen Sie selbst, der Erlös 
kommt MISEREOR zugute.
Also kommen Sie, genießen Sie das Essen in der Gemeinschaft 
und bei netten Gesprächen und helfen Sie uns helfen!
Gern können Sie auch Essen abholen. Bringen Sie dazu bitte eige-
nes Geschirr mit.
Die MISEREOR Fastenaktion steht in diesem Jahr unter dem Motto 
„Hier fängt Zukunft an“. Sie lenkt den Blick in das westafrikanische 
Land Kamerun und hier besonders auf die Situation junger Men-
schen in der Hafenstadt Douala.
In Zusammenarbeit mit der Partnerorganisation CODAS Caritas 
Douala setzt sich MISEREOR dafür ein, arbeitslosen Jugendlichen 
durch berufliche Bildung eine Perspektive zu geben.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!



Gemeindeanzeiger Ötigheim  | 10/2026 29

Kath. Junge Gemeinde

Zeltlageranmeldung
Es ist wieder so weit! Die Vorfreude auf das Zeltlager steigt!
Freut ihr euch schon auf den Sommer und auf 12 unvergessliche 
Tage?
Wenn ihr gemeinsam mit euren Freunden zwei Wochen voller Spiel, 
Spaß, Action und natürlich leckerem Essen verbringen wollt, dann 
meldet euch für das diesjährige Zeltlager in Bettenfeld an. Los geht‘s 
am Montag, 3. August 2026 bis zum Freitag, 14. August 2026.
Der Anmeldeschluss ist am 19.04.2026. Genauere Infos findet ihr 
im Anmeldeformular auf unserer Homepage.
Sei dabei, wenn es wieder heißt, Zeltlager 2026 in Bettenfeld ! 

FORUM älterwerden

Einladung zum Seniorennachmittag
Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Junggebliebene,
wir laden Sie herzlichst zu unserem nächsten Seniorennachmittag 
im März 2026 ein
Wann: Donnerstag, 12. März 2026, um 15:00 Uhr
Wo: im Geschwister-Scholl-Haus im Ötigheim
Im Dezember 2025 durften wir die Erstausgabe des Büchleins 
Etjer Gutsle mit heiteren, nachdenklichen und unvergesslichen 
alten Dorfgeschichten verteilen.An dieser Stelle nochmals einen 
herzlichen Dank an die Herausgeber.
Nun freuen wir uns besonders einen Mit-Herausgeber dieses wirk-
lich tollen Büchleins an unserem Seniorennachmittag begrüßen zu 
dürfen.
Herr Fritz Müller wird in seiner bekannt erzählerischen Art aus dem 
Buch lesen und auf einige Passagen intensiver eingehen.
Zuvor werden wir uns natürlich mit Kaffee/Tee und Kuchen sätti-
gen, damit unser Magen entspannt das Zuhören begleitet.
Lassen Sie sich diesen Nachmittag nicht entgehen.
Wir freuen uns auf Sie und Herrn Fritz Müller
Bei Rückfragen, bzw. falls ein Fahrdienst benötigt wird, wenden 
Sie sich bitte bis spätestens Mittwoch, 11.03.2026, an das Team 
Forum „älterwerden“ Ötigheim.	
Meta Kraus, Ludwigstraße 7, 76470 Ötigheim, Tel. 69865
Christine Nocun, Mozartstr. 23/1, 76470 Ötigheim, Tel. 4016375
Kirsten Brenner, Fremersbergstr. 21/1, 76470 Ötigheim, Tel. 68452
Annette Krebs, Im Hanfländer 9, 76470 Ötigheim, Tel. 27377
Heike Bollian-Melzer, Lindenstr. 2, 76470 Ötigheim, Tel. 506866
Assuntina Reis, Lerchenweg 27, 76470 Ötigheim, Tel. 23413

Katholisches Bildungswerk

Lass‘ Dich ein auf das Abenteuer „Alpha“
Willkommen bei „Alpha“! Starte heute, am 05. März dein Abenteu-
er mit einem Schnupperabend im Geschwister-Scholl-Haus, Kirch-
str.7a in Ötigheim und entdecke Leben, Glaube, Sinn. „Alpha“ ist 
eine Serie von rund zehn Treffen in entspannter Atmosphäre. Die 
weiteren Treffen sind am 12. März (2. Schnupperabend), am 19. 
und 26. März, am 09.,16.,23. und 30. April sowie am 07. und 21. 
Mai.
Bei jedem Treffen gibt es ein gemeinsames Essen, ein Thema mit 
passendem Film und anschließenden Gesprächsgruppen. Das Al-
phateam 26 lädt jeweils donnerstags von 19 bis 21 Uhr zu diesem 
Glaubenskurs ein.

Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen bei Petra Ei-
sele 07222/6562, eisele.oetigheim@web.de sowie dem Ehepaar 
Dekempe, 07222 60534, karel.dekempe@emmanuel.de .

Pilger- und Bildungsreise 2026

Unsere Reise vom 6. - 13. September geht dieses Jahr nach Bad 
Wörishofen und ist ausgelegt als „Wohlfühlwoche“. Wir wohnen 
dort im Kneipp-Kurhaus St. Josef und genießen eine Woche lang 
verschiedene Anwendungen. Das Haus bietet mit Hallenbad, Sauna, 
Bäderabteilung, täglichen Angeboten, einer 3/4 Verwöhn-Pension, 
Kapelle und Hauspfarrer einen klosterähnlichen Charakter mit sehr 
hohem Standard. Die Übernachtungskosten mit Verpflegung ein-
schl. den Anwendungen während des Aufenthaltes sind vor Ort 
selbst zu bezahlen und abhängig vom gewünschten Zimmer. 
Besichtigungen im Kurort selbst stehen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Die Kosten für Busfahrten, Besichtigungen und Trinkgelder 
sind abhängig von der Anzahl der Teilnehmer und betragen zwi-
schen 90 € und 120 €.
Anmeldungen oder Interessenbekundungen sind bereits möglich 
bei Petra und Gunther Eisele, Tel. 07222/6562 oder 
eisele.oetigheim@web.de 
Flyer mit Anmeldeformular stehen ab sofort zur Verfügung und lie-
gen an verschiedenen Stellen in Ötigheim bereits aus. Sie werden 
auf Verlangen auch zugeschickt.

Termine
Do., 05.03.,	 19:00 Uhr im GSH -	� Start 1. Schnupperabend 

Alpha-Kurs
Mo., 09.03.,	 17:30 Uhr im PGH -	 Line Dance-Gruppe B
Mo., 09.03.,	 19:30 Uhr im PGH -	  Line Dance-Gruppe A
Di., 10.03.,	 15:00 Uhr im GSH -	 Tanzkreis
Do., 12.03.,	 19:00 Uhr im GSH -	� 2. Schnupperabend  

Alpha-Kurs
Vorschau
Mi., 18.03.,	 15:00 Uhr im GSH -	 „Atempause“ in der Fastenzeit
Mi., 25.03.,	 15:00 Uhr im GSH -	� „Atempause“ in der Fastenzeit
So., 06. - So., 13.09. -	� Pilger- und Bildungsreise 

2026 nach Bad Wörishofen

Legende:
GSH = Geschwister-Scholl-Haus, Kirchstr. 7a in Ötigheim
PGH = Kath. Pfarrgemeindehaus, Hauptstraße in Steinmauern

DREIEINIGKEITSGEMEINDE  
Evangelische Kirchengemeinde 
Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim

Gottesdienst am 8. März
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 8. März um 10 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Muggensturm mit Pfarrer Gerhard Stöcklin. 
Im Anschluss ist das Café Kirche geöffnet. 

Seniorencafé in Muggensturm am 5. März
Am 5. März laden wir Sie ein zum Seniorencafé: um 15 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Muggensturm. Wie immer gibt es leckeren 
selbstgebackenen Kuchen und eine schöne Gemeinschaft. Herzli-
che Einladung!
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Weltgebetstag am 6. März 
Gemeinsam mit Christin-
nen auf der ganzen Welt 
feiern wir den Weltgebets-
tag der Frauen aus Nigeria. 
„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungsverheißendes Mot-
to, angelehnt an Matthäus 11, 28-30.
Wir laden Sie herzlich ein am 6. März um 18 Uhr in die evangelische 
Kirche in Muggensturm (Vogesenstr. 5) zum ökumenischen Welt-
gebetstaggottesdienst. Im Anschluss gibt es einen gemütlichen 
Ausklang mit einigen teils landestypischen Leckereien. Dieses Jahr 
feiern Bietigheim, Muggensturm und Ötigheim gemeinsam.

Voranzeige:  
Infoabend für Erwachsene zum Thema Kinderbücher am 13. März
Kindern vorlesen macht Spaß - darum herzliche Einladung zu ei-
nem Infoabend zum Thema Kinderbücher für Omas, Opas und alle, 
die Kindern gerne vorlesen, im Café Kirche (in der evangelischen 
Kirche Muggensturm, Vogesenstraße 5) am 13. März um 17 Uhr. 
Ob Raupe Nimmersatt und Pippi Langstrumpf oder Bobo und Con-
ni - schon die Kleinsten haben Freude an bunten Qietschebüchern 
und in jedem Alter genießen es Kinder, Geschichten von kleinen 
Heldinnen und Helden zu hören. Vorlesen erweitert außerdem 
den Wortschatz der Kinder und fördert die Lust zum Lesen lernen. 
Monika Hornung, Diplom- Sozialpädagogin und begeisterte Oma, 
stellt geeignete Bücher für jedes Alter vor und informiert über die 
vielen Vorzüge des Lesens für Groß und Klein.

Rückblick: Konfis gestalten ihre Konfi-Kerzen
„Was gibt mir Halt 
im Leben, wenn ich 
eine schwere Zeit 
durchmache?“ Mit 
dieser Frage be-
schäftigten sich die 
21 Konfis am ver-
gangenen Samstag. 
Sie trafen sich mit 
Pfarrerin Christina 
Wächter und vier 
Konfi-Teamern zum 
Konfi-Samstag in 
der evangelischen 
Kirche in Muggensturm. Halt kann im Leben vieles geben: Familie, 
Freundinnen und Freunde, der Glaube an sich selbst, oder eben 
auch der Glaube an Gott. Im Glauben kann ein besonderer Halt 
die Erinnerung an die Taufe sein. In ihr bekommen wir von Gott 
zugesprochen, dass er bei uns ist, alle Tage unseres Lebens. Eine 
Zusage, die gerade in schweren Zeiten Mut machen und an der 
man sich festhalten kann. „Wie geht eigentlich taufen?“ und „Was 
gehört zur Taufe alles dazu?“ waren weitere Fragen, mit denen sich 
die Konfis beschäftigt haben.
Am Konfi-Samstag darf das gemeinsame Essen nicht fehlen: Auch 
dieses Mal gab es Hotdogs und mitgebrachten Nachtisch - ein 
Essen, das allen schmeckte. Danach wurde es kreativ: Die Konfis 
gestalteten mit Wachsplatten ihre Konfi-Kerzen. Die Konfis zünden 
sie an ihrer Konfirmation an und haben mit ihr eine Erinnerung an 
ihre Konfi-Zeit und ihre Konfirmation.
Vielen Dank an die Konfi-Teamer Elias, Leni, Lukas und Rebecca für 
eure Unterstützung!

Café Kirche
Im März ist das Café Kirche montags von 10 - 12 Uhr an folgenden 
Tagen für Sie geöffnet: 09.03., 23.03, 30.03. Wir laden Sie ein zu 
Kaffee und Kuchen, zum Schmökern oder Unterhalten. Im Café Kir-
che gibt es feinen Kaffee, Tee, alkoholfreie Getränke und vor allem: 
ein tolles Team, das sich freut, wenn Gäste kommen!

Dreieinigkeitsgemeinde Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim 
Beethovenstr. 39a, 76461 Muggensturm, Tel. 07222/81380 
Öffnungszeiten nach Absprache 
dreieinigkeitsgemeinde.muggensturm@kbz.ekiba.de 
christina.waechter@kbz.ekiba.de 
www.evangelisch-rhein-murg.de

Polizeipräsidium Offenburg informiert

Diebstählen aus Einkaufswagen vorbeugen
Wenn Sie einkaufen, legen Sie Ihre Handtasche nicht in den Ein-
kaufswagen. 
1.	� Zum einen sind sie selbst abgelenkt, wenn Sie nach Waren 

schauen und zum anderen können Sie leicht abgelenkt werden, 
wenn Sie von Trickdieben angesprochen und zum Beispiel um 
Auskunft oder Hilfe gebeten werden.

2.	� Nehmen Sie Ihre Tasche per Schulterriemen unter den Arm, am 
besten mit dem Verschlussteil nach innen. 

3.	� Bewahren Sie nie Kreditkarte und PIN auf. Bei Verlust könnten 
Trickdiebe sonst Geld abheben. 

4.	� Sind Sie misstrauisch, wenn Unbekannte Sie ansprechen. Ach-
ten Sie auf Ihre Handtasche.

5.	� Nicht nur im Einkaufszentrum, auch auf dem Parkplatz kann 
Ihnen die Tasche noch aus dem Einkaufswagen oder beim Ein-
laden aus dem Auto gestohlen werden.

Deutsche Rentenversicherung informiert 

Finanzielle Altersvorsorge jetzt angehen 
Beratungstermin für Intensivgespräch Altersvorsorge buchen 
Frauen in Baden-Württemberg erhalten im Durchschnitt eine 
geringere gesetzliche Rente als Männer. Zum Weltfrauentag am 
8. März 2026 empfiehlt die Deutscher Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg (DRV BW) nicht nur jungen Frauen, sich jetzt um 
die Planung ihrer Altersvorsorge zu kümmern. Wer ein Intensivge-
spräch für Altersvorsorge bei der DRV BW bucht, erhält nicht nur 
Informationen über die Ansprüche gegenüber der gesetzlichen 
Rentenversicherung, sondern auch zur betrieblichen und privaten 
Altersvorsorge. Der Regionalträger berät neutral, unabhängig, 
kostenfrei und individuell Versicherte, damit sie frühzeitig gute 
Entscheidungen treffen können: angefangen von der Klärung der 
individuellen Ansprüche in der gesetzlichen Rentenversicherung, 
über Risiken, die im konkreten Fall abgesichert werden können 
bis hin zu Fördermöglichkeiten in der privaten oder betrieblichen 
Altersvorsorge. 

Warum individuelle Beratung für Frauen so wichtig ist 
Für eine ausreichende Versorgung im Alter reicht die gesetzliche 
Rente in den meisten Fällen nicht aus. Die Gründe sind vielfältig 
und bei Frauen insbesondere: Erwerbsbiografien, die durch Kinder-
erziehung oder die Pflege von Angehörigen unterbrochen werden, 
Teilzeitarbeit und die Lohnlücke (Gender Pay Gap). Daher sind ihre 
Beiträge in die gesetzliche Rentenversicherung und folglich auch 
ihre Rente geringer. Einige Frauen unterschätzen grundsätzlich die 
Auswirkungen von Teilzeit und Arbeitsunterbrechungen auf ihr Al-
terseinkommen. Die Bedeutung finanzieller Verbindlichkeiten, die 
im Alter weiter bedient werden müssen, spielt in jüngeren Jahren 
häufig zudem eine untergeordnete Rolle bei der Bewertung der fi-
nanziellen Gesamtsituation nach dem Erwerbsleben. Individuelle 
Beratung hilft, damit Frauen die richtige Vorsorgestrategie treffen 
können - abhängig von Alter, Einkommen, Familienstand und der 
persönlichen Sicherheitsorientierung. 

Regionales Service-Angebot und Terminbuchung 
Interessierte können einen Termin für ein 90-minütiges Intensiv-
gespräch oder eine 120-minütige Paarberatung zur Altersvorsorge 
in den Regionalzentren, Außenstellen oder als Video-Beratung bu-
chen. Die Altersvorsorge-Profis erklären vorab, welche Unterlagen 
sie für ein Intensivgespräch benötigen. 
Details unter www.drv-bw.de/Altersvorsorge/Intensivgespraeche 

Information 
Weiterführende Informationen erhalten Frauen auf der DRV 
BW-Themenseite www.drv-bw.de/Altersvorsorge/Frauen 



Erdgeschosswohnung gesucht! 
Sympathisches Rentnerpaar
sucht Erdgeschoss-Wohnung
(2 bis 3 Zimmer) zur Miete. Wir
sind ein ruhiges, zuverlässiges
und gepfl egtes Rentnerpaar
und suchen ein neues Zuhause
mit Balkon/Garten.
Telefon 0178/3 54 50 61

Haus/Wohnung zum Kauf 
gesucht
Von privat für privat. 1- bis
2 Fam.-Haus, Mehrfamilien-
haus, Grundstück oder Eigen-
tumswohnung. Bitte alles
anbieten! Gerne auch renovie-
rungsbedürftig.
Telefon 07225/9 76 28 22

Junge Familie (2. Erw., 2 Ki.) sucht
4- bis 5-Zimmer-Wohnung oder
Haus zur Miete, in Durmersheim/
Würmersheim und Umgebung.
Wir sind zuverlässige Mieter, ha-
ben einen tollen Hund & freuen
uns auf ein neues Zuhause, opti-
mal mit Garten.
Telefon 0173/8 72 18 56 

Wir machen Urlaub!
Unsere Praxis ist vom 09.03. bis zum 

13.03.2026 geschlossen.
Prax is  Dr.  L icht

I n t e r n i s t   –  H a u s a r z t
Ötigheim · Telefon 07222/1 70 02 · hausarztpraxis-licht.de
Vertretung übernimmt die Praxis Dr. Enderle/Müller-Mall, Tel. 2 22 00

Ab dem 16.03.2026 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage 
SPPS Baden-Baden Rastatt GmbH.

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage des
„Garten & Landschaftsbau Angel“.

Beilagenhinweise

Kleinanzeigen

S T E I N S C H L A G R E P A R A T U R

Autoglas-Service
Tel. 07245/8 27 76

Speyerer Str. 73 · 76448 Durmersheim
M. Zikofsky

Ihr Partner für Autoscheiben und Kamerakalibrierung

Geflügelverkauf 2026, samstags,
14.03., 09.05., 05.09., 17.10. und 14.11.

Termine bitte aufbewahren.
10.10 Uhr Ötigheim, Rathaus

Renchtalgeflügelhof Bienek, Oberkirch, Tel. 07802/74 46

112 Feuerwehr und  
Rettungsdienst

110 Polizei

NOTRUF im Notfall wählen

  

 Öffnungszeiten: Freitag 16:00-18:30 u. Samstag 9:00-13:00 Uhr

Tiere aus  

artgerechter

Haltung

Stei mauern • Rheinstraße 71 • 07222 27622n

Putenteile und Hähnchen
auf Vorbestellung und solange der Vorrat reicht
• Holzofenbrot ohne Zusatzstoffe
• Naturreines Olivenöl

Wir sind Ihre regionale 
Qualitätsdruckereiüber uns!

Erfahren Sie mehr

Unsere große Stärke ist unsere langjährige Erfahrung und das  
damit verbundene fachliche Know-how. In unserem Haus können 
wir sowohl Offset- als auch Digitaldruck-Aufträge innerhalb  
kürzester Zeit und mit hohem Qualitätsanspruch umsetzen. 

Wir bieten unseren Kunden ein „Rundum-sorglos-Paket“ – 
gerne auch Ihnen!

07245 9270-0anzeigen@duerrschnabel.com
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Wie war das Leben 
für unsere Vorfahren 
mühsam und gefährlich! Wie schön könnte 
alles für uns sein! Künstliche Intelligenz (KI) 
in Form intelligenter Roboter, denen verant-
wortungsvolle Aufgaben übertragen wer-
den und die uns das Dasein erleichtern: All 
das ist längst keine Zukunftsmusik mehr. KI 
hat bereits, sei es bewusst oder unbewusst, 
den Weg in unsere Haushalte gefunden. Die 
Algorithmen der Suchmaschinen, Smart 
Home, Smart-TVs sowie Siri und Alexa sind 
fester Bestandteil unseres Alltags geworden, 
und manch einer kann sich ein Leben ohne 
sie gar nicht mehr vorstellen.

Doch KI wird nicht 
allein dazu eingesetzt, 
um uns bei alltäglichen Verrichtungen zu hel-
fen. In Wirtschaft, Forschung, Medizin und 

Politik greift man schon längst auf sie zurück. 
Es gibt mittlerweile Bild- und Gesichtserken-
nungsalgorithmen, die unter anderem in 
Smartphones oder auch in Überwachungs-
technologien eingesetzt werden. Doch die-
se Entwicklung hat durchaus auch ihre 
Schattenseiten. So können geschickt pro-
grammierte Algorithmen beispielsweise po-
litische Machtverhältnisse oder gar Wahlaus-
gänge beein� ussen.

Für die Forschung an 
Hirn-Computer-Schnittstellen 
tritt vor allem die Singularity-Bewegung ein. 
Unter dem „point of singularity“ versteht 
man dabei den Augenblick, in dem ein Com-
puter intelligent genug ist, sich selbst zu ver-
bessern. Dass es möglich ist, Nervensysteme 
von Tieren mit Maschinen zu koppeln, wur-
de bereits mehrfach gezeigt: So sorgte etwa 

im Jahr 1997 eine „ferngesteuerte“ Küchen-
schabe für Furore. Dem japanischen Ingeni-
eur Isao Shimoyama war es gelungen, die 
Nervenbahnen beider Antennen einer Scha-
be mit Elektroden zu verbinden. Durch 
Stromsignale gaukelte er ihr so Hindernisse 
vor und konnte so ihre Laufrichtung beein-
� ussen. 2015 präsentierten amerikanische 
Forscher der erstaunten Ö� entlichkeit eine 
Cyborg-Ratte.

Doch egal, ob man 
sie nun als Cyborgs, 
Androide oder Replikanten bezeichnet – 
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und Maschine werden wohl fürs erste 
Zukunftsmusik bleiben. Auch ein Supercom-
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raum“, der danach trachtet, seine Schöpfer 
auszulöschen, wird so schnell nicht produ-
ziert werden. Denn noch immer sind es Men-
schen, die die Algorithmen steuern. Die Zu-
kunft allerdings bleibt spannend, (scheinbar) 
alles ist möglich. Denn wer hätte sich vor 
50 Jahren schon vorstellen können, dass ei-
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Wir bieten den gesündesten Nebenjob der Welt –  
Bewegung und frische Luft gegen Bezahlung!

Wir suchen regelmäßig

für unsere Amts- und Mitteilungsblätter. 

Falls gerade kein passendes Gebiet frei ist:  
Nicht enttäuscht sein, wir setzen dich auf  
unsere Bewerberliste und melden uns  
schnellstmöglich.

Jetzt bewerben:

 07245 9270-0 

 abo@duerrschnabel.com

F r i s c h l u f t - J u n k i e s

A U F G E P A S S T !

 AUSTRÄGER*INNENInfos 
zum Job:

Stellenanzeige:

Putzkraft (m/w/d) für Büroreinigung
auf Minijob-Basis 1 x die Woche gesucht.

Dahringer & Müller Elektrotechnik GmbH
Vogesenstr. 69 · 76461 Muggensturm
Telefon +49 (0) 7222 53949
E-Mail: info@dahringer-mueller.de

Röm.-kath. Kirchengemeinde St. Alexander Rastatt
Schlossstr. 5 I 76437 Rastatt  I  www.kath-rastatt.de

INTERESSE?

Bei weiteren Fragen 
steht Ihnen die 
Kindergarten-
Geschäftsführerin 
Jennifer Huber
unter 07222-7709-26 
gerne zur Verfügung.

Senden Sie Ihre
Bewerbung bitte an: 
jennifer.huber@
vst-durmersheim.de

Weitere Infos unter
kath-rastatt.de

Die Röm.-kath. Kirchengemeinde St. Alexander Rastatt 
hat in ihrer Kita St. Michael in Bietigheim folgende 
Stelle zu besetzen:

STELLVERTRETENDE 
LEITUNG    [w/m/d]

Vollzeit I ab sofort

In unserem 10-gruppigen Kindergarten werden 
Kinder von 1 Jahr bis zum Schuleintritt betreut 
(VÖ und GT).

Alle Details zu diesem spannenden und 

unter kath-rastatt.de.

STELLENANZEIGE

Stellenanzeigen

Mehr erfahren:

Als mittelständische Druckerei, die neben Mitteilungsblättern  
Drucksachen aller Art herstellt, suchen wir einen

Ihre Aufgaben:

•   Bedienung und Überwachung unserer Heidelberg- und  
 KOMORI-Druckmaschinen

•  Wartung und Pflege der Druckmaschinen

Ihr Profil:

•  einschlägige Berufserfahrung als Offsetdrucker/-in
•  Qualitätsbewusstsein und Farbsicherheit 
•  Bereitschaft zur Schichtarbeit
•   Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit und Freude  

 an der Bewältigung drucktechnischer Herausforderungen

Es erwarten Sie ein angenehmes Arbeitsklima, ein junges,  
dynamisches Team sowie sichere und gute Arbeitsbedingungen 
in einem zukunftsorientierten Unternehmen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an  
bewerbung@duerrschnabel.com. Wir freuen uns auf Sie!

DÜRRSCHNABEL Druck & Medien GmbH 
Schulstraße 12 · 76477 Elchesheim-Illingen

MEDIENTECHNOLOGE 
DRUCK (m/w/d)
 – Bereich Offsetdruck –

Wir suchen

SIE!

Jetzt  
CHANCE NUTZEN 
und gleich 
BEWERBEN!



Immer wissen,
was los ist 

in der Region:
Falls Sie noch nicht zum Kreis 

unserer Leser gehören sollten, dann 
nutzen Sie das günstige und 
bequeme Abonnement Ihres 

Gemeindeanzeigers.

Ausführliche amtliche und kirchliche Nachrichten · großer Vereinsteil · 

Veranstaltungen · Sport · Infos und Tipps von Handel und Gewerbe

Bei Fragen steht Ihnen  
unsere Abonnementabteilung  
unter Telefon 07245 9270−0  

gerne zur Verfügung.

... auch als  
Geschenk-Abo!

Jahr

Ort, Datum Unterschrift des Kunden

ABONNEMENT-BESTELLUNG

Hiermit bestelle ich

Bitte ausgefüllt zurücksenden: per Post, per Fax oder per E-Mail an abo@duerrschnabel.com

Der Abonnementpreis in Höhe von 22,10 Euro pro Halbjahr wird halbjährlich von meinem Konto abgebucht.

ab dem nächstmöglichen Termin ab Kalenderwoche

Ortsausgabe

Bitte nur ausfüllen, falls abweichend von oben genannten Kundendaten
Dieses SEPA-Lastschriftmandat gilt für folgendes Abonnement:

ABONNEMENT-EMPFÄNGER

KUNDENDATEN

E-Mail

PLZ / Ort

Ort, Datum Unterschrift des Kunden

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT
Ich ermächtige die Dürrschnabel Druck & Medien GmbH in 76477 Elchesheim-Illingen (Gläubiger-Identifikationsnummer DE86ZZZ00000011128), Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Dürrschnabel Druck & Medien GmbH auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Name

Kreditinstitut

BIC

IBAN DE

Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. Ich bin damit einverstanden, dass die Frist, mit der mir die Vorankündigung eines SEPA-Lastschrift-Einzugs spätestens 
avisiert wird, von 14 auf 2 Kalendertage verkürzt wird.

Name

Vorname

Straße, Nr.

Telefon

Fax

PLZ / Ort

Name

Vorname

Straße, Nr. Jedes Amtsblatt ist gedruckt und auch als Online-Abo erhältlich:
abo.duerrschnabel.com

Das Online-Abo:

Unser „Abo-to-go!“

Schulstraße 12 · 76477 Elchesheim-Illingen 
Tel. 07245 9270-0 · Fax 9270-50 
info@duerrschnabel.com  
www.duerrschnabel.com



Schulstraße 5
76470 Ö� gheim
Telefon  0177/5 31 32 90
oder  0176/61 35 45 65

Karfreitag und Karsamstag
haben wir geschlossen. 

Am Ostersonntag, 05.04.2026
und Ostermontag, 06.04.2026

haben wir von 11.30 - 14 Uhr geöff net!

Vorankündigung:
18.04.2026 bis einschl. 27.04.2026 Urlaub.

Ab Mai haben wir montags wieder geöff net.

Kleine, aber feine Karte
Um Reservierung wird gebeten.

BESUCHEN SIE UNS AUF INSTAGRAM!



Sie sind gesetzlich verpfl ichtet, eine Trinkwasseruntersuchung 
auf Legionellen durchführen zu lassen?
Wir sind ein zertifi ziertes Unternehmen und bieten Ihnen die
Durchführung von der Wasserprobenahme bis zur Analyse an:

 Probenahme nach Terminabsprache
 Dokumentation der Entnahmepunkte
 Analyse durch unser akkreditiertes Vertragslabor
 Dokumentation der Labor-Ergebnisse

Trinkwasseruntersuchung – Legionellen

GEOCHEM Büro Dr. Joachim Ritter
Probenahme - Analytik - Beratung: Boden - Wasser - Luft
Gewerbestraße 2a · 76477 Elchesheim-Illingen
Telefon 07245/8 09 95 37 · Mobil 0157/30 99 90 92
E-Mail: geochem@t-online.de

Kaiserstrasse 67
D-76437 Rastatt
Tel. +49 (0) 7222 - 1 78 28
info@reisebuero-unser.de
www.meinreisebuero24.com

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 10.00-12.00 Uhr

14.30-18.00 Uhr
Samstag: nur nach 
Terminvereinbarung

Neue Adresse

WALZ
Qualität in Farbe
■ Fassadensanierung + Gerüstbau
■ energiesparende Wärmedämmungen
■ moderne Wohnraumgestaltung
■ Putz- und Trockenbauarbeiten

Malerbetrieb

Ötigheim · Wilhelm-Tell-Str. 11 · Tel. 07222/2 15 98
E-Mail: malerwalz@t-online.de

IHR EXPERTE für PHOTOVOLTAIKANLAGEN

ELEKTRIKELEKTRIK  www.bas  an-schmidt-gmbh.de PHOTOVOLTAIKPHOTOVOLTAIK

 

Meisterbetrieb des

       Elektrohandwerks

Rastatter Str. 17/1
76470 Ötigheim
Talstr. 43
76316 Malsch
E-Mail:  
bastian.schmidt.gmbh@gmail.com

Telefon 
07246/

9 15 90 00

Öff nungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr & 14.30 - 17.00 Uhr · Mi. nachmi� ags geschlossen

Lyzeumstraße 8 | 76437 Rasta�  | Tel. 07222 7 74 89 18

Wir kaufen
Gold, Altgold, Barren, Münzen, Zahngold, 
Schmuck, Silber, Zinn und Besteck an.
www.pfandhaus-rasta� .de

Wir sind Ihr Partner
in den Bereichen:
• Pfandkredit
• Goldankauf
• Edelmetallhandel
• Anlagegold
• kostenlose Wertschätzung

– wir schaffen Platz, schnell, sauber und zuverlässig.
Zusätzlich übernehmen wir für Sie:
Abrissarbeiten, Renovierungsarbeiten, Hausmeisterservice, 
Reinigungsarbeiten, Entsorgungen und Umzüge

Telefon 0176/61 74 33 62

Entrümpelungen Entrümpelungen 
und mehr !und mehr !



Ihr Partner für Küche, Bad und Living 

*150 Jahre für Sie in der Region:
SSTANNDDOORRRT-JUBBBBILLÄÄUMMM

Bellheim
93 Jahre

Landau
20 Jahre
Rheinstetten
3 Jahre

Speyer
34 Jahre

1  Gilt beim Kauf einer Küche ab 9.999€ bis 26.04.2026. 2 0,0% Finanzierung mit 36 Monaten Laufzeit (Partnerbank ist die CRONBANK AG, Hans-Strothoff-Platz 1, 63303 Dreieich).

JETZT KÜCHE
zu fantastischen 
Konditionen SICHERN!

Wir feiern 
  SIE SPAREN!

BIS DEZEMBER 2026
Inklusive PREISGARANTIE

3.500  €
SOFORT-RABATT1

Garantiert! Transparent! Fair!

50%
RABATT

auf freigeplante Küchen.1

bis zu GRATIS:
Aufmaß
Lieferung

Montage
Anschlüsse

für bis zu

36 Monate.

FINANZIERUNG

0%2

  
150
Jahre

+ + +

Die gleiche Freude wie bei eurer ersten Küche.

bis 
zu

Professionelle Steinreinigung
Damit Ihre Wege, Einfahrten und Terrassen wieder wie neu aussehen!

Nachhaltig und regional!
Jetzt auch in Baden.

Was macht die Steinpflege 
Wolf GmbH aus?
Als professionelles, regionales 
Unternehmen mit langjähriger 
Branchenerfahrung bieten wir 
seriöse und nachhaltige Lösungen. 
Mit unserer effektiven 4-Schritt-
Reinigung sorgen wir für Sauber-
keit, die Bestand hat. Der Frühling 
kommt – Zeit für Frische und Neu-
beginn. Vertrauen Sie auf unsere 
Expertise für beste Ergebnisse.

STEINPFLEGE

Vorher NachherVorher Nachher

Rufen Sie uns an:

� 0 72 21 / 943 40 21

Kontaktaufnahme mit unse-
rem Büro per Telefon oder 
E-Mail  

Vor-Ort Beratung und Er-
stellung eines Kostenvor-
anschlages  

Terminvereinbarung für die 
Reinigung 

Eingetragen bei der:

�  Schwarzwaldstr. 139
      76532 Baden-Baden
� 0 72 21 / 943 40 21
 �  0 157 850 082 45
� kontakt@steinpege-wolf.de
     www.steinpege-wolf.de  

Weitere Infos:
einfach QR scannen! 



Polsterreinigung (auch vor Ort)
Teppichwäsche/-reparatur aller Art
Ledermöbelrestauration
Unverbindliche Beratung vor Ort

FRÜHJAHRSPUTZ

Englerstr. 22 
76275 Ettlingen
Tel. 07243 6528526

M a r k t p l a t z 3
7 6 5 4 7 S i n z h e i m
0 7 2 2 1 - 9 8 8 2 7 3

Un s e r S e r v i c e
ma c h t d e n

U n t e r r s c h i e d

7 6 2 7 5 E t t l i n g e n
0 7 2 4 3 - 1 2 8 4 5

i n f o @ e r n s t e l e k t r o . d e w w w . e r n s t e l e k t r o . d e

H a u s g e r ä t e - K u n d e n d i e n s t
K ü c h e n - K o c h e v e n t s

K ä l t e - K l i m a

Ihre Immobilien-Profis vor Ort

Uns ist alles
Menschliche vertraut

Wir sind für Sie da!
07229 602-2444
immo@vr-miba.de

Suchen Sie eine Immobilie oder einen Käufer? Ob Häuser, 
Wohnungen, Grundstücke oder Abrissobjekte – mit den 

Suche zum Kinderspiel. Wir kennen den regionalen Markt, 

v.l.n.r.:

Annette Rast,

Marco Seitlinger,

Simone

Langendörfer

Immobilien



• Hausmeisterservice 
• Entrümpelung
• Umzug
• Sperrmüll / Entsorgung
• Malerarbeiten 
• Reinigung
• Haushaltsauflösung / Messie

H.E.U. Dienstleistungen
Besenrein muss sein!

0176 / 10 71 63 15 oder 07245 / 8 60 28 45 
heu.dienstleistungen@gmail.com



Uns ist alles
Menschliche vertraut

07229 6020
76473 Iffezheim

info@vr-miba.de
vr-miba.de

Mitgliedschaft.
Mitwissen. Mitbestimmen. Mitverdienen.

Jetzt neu:
Zeichnen Sie bis zu

20 Geschäftsanteile à 160 €

von unserem Erfolg!

Mitglied werden >

Werden Sie Mitglied bei Ihrer VR-Bank in Mittelbaden eG

Vertrauen und Gemeinschaft – gemeinsam sind wir stärker!


